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25. Jahrgang / Nr. 218 


Trotz glühender Hitze 
Tichorezk durchschritten -\ 


Die Stadt gegen alle sowjetische Gegenangriffe gehalten 


Berlin, 6. August 


Das Oberkommando der Wehrmacht teilt zu den-Mittwochkämpfen im Kaukasusgebiet fol- 


gendes mit: 


Die ostwärts des Asowschen Meeres vordrin genden deutschen und rumänischen Truppen, 
haben in Verfolgung der nach Süden zurück weichenden Bolschewisten die Stadt Ticho- 


rezk kümpfend durchschritten. 


diesem wichtigen Kreuzungspunkt der von Jeisk nach 


Armawir und Krasnodar nach Stalingrad verlaufenden Eisenbahnen, kam ‚es zu heftigen 
Häuserkämpfen, in denen der feindliche Widerstand gebrochen wurde, Vergeblich versuchten 
die Bolschewisten durch Gegenstöße, die von einem Panzerzug unterstützt wurden, die Stadt 
zurückzugewinnen. Die deutschen und verblündelen Truppen behaupteten aber nicht nur ihre 
Geländegewinne, sondern stießen mit ihren beweglichen Teilen unaufhallsam weiter nach 
Süden vor, Trotz des sehr heißen Sommertages und trotz der andauernden Geiechtsberührung 
mit den zurückgehenden Bolschewisten erreichte die Infanterie Marschlelstungen bis 50 Kilo- 


Im Raum nördlich Woroschilowsk 
versüchte eine von ihren Verbindungen abge- 
schnittene feindliche Kräftegruppe nach Osten 
auszubrechen. Die bolschewistischen Truppen 
wurden jedoch im zusammengefäßten Feuer 
aller Waffen zerschlagen, Weitere versprengle 
feindliche Gruppen wurden im Raum nördlich 

rmawir vernichtet oder gefangen, Süd- 
lich Woroschilowsk stießen Schnelle Truppen, 
von Zerstörerverbänden -wirksam unterstützt, 
weit über den Kubanfluß vor und unterbrachen 
die große Eisenbahnverbindung zwischea 
Schwarzem Meer und Kaspischem Meer, Hier- 
durch wurde der Feind in seinen geringen, ihın 
Noch verbliebenen Bewegungsmöglichkeiten 
Weiter erheblich eingeschränkt. Der Verlurt 
„dieser Bahn ist für die Bolschewisten deshalb 
so bedeutungsvoll, weil sie die wichtigste 
Transportverbindung zwischen dem Erdölgebier 
von Maikop undden das Rohöl verarbeiten- 
den Raffinerien in den nordkaukasischen Städ- 
ten darstellt, 


An der Einschließungsfront von Lenin- 
grad drang ein deutscher Stoßtrupp nach 
Überwindung, eines breiten Minenfeldes über- 
raschend in die feindlichen Stellungen ein, 
In harten Einzelkämpfen rollten die, Infante- 
risten und Pioniere mit Handgranaten, Ma: 
schinenpistolen und Flammenwerfern einen 
feindlichen Kampfgraben auf, sprengten meh- 
rere Bunker und. setzten. sich in den Besitz 
einer beherrschenden Höhe. Der Feind hatte 
bei diesem Unternehmen hohe blutige Ver- 
luste, 


. A . 3 
Sowjetische Spiegelfechterei 
Drahtmeldung unserer Berliner Schrilileitung 
Berlin, 8. August 
An den Erfolgen bei Tichorezk sind rum ä- 
nische Truppen hervorragend beteiligt. 
Die Tapferkeit und Zähigkeitl unserer Bundes- 
genossen ist nicht stark genug hervorzuheben, 
denn gerade däs von ihnen im ständigen Kampf 
eroberte Gebiet hat den einzelnen Mann här- 


testen Strapazen ausgesetzt, Es ist ungewöhn- 
lich ärm an Trinkwasser, was sich in der 
drückenden Hitze mit riesigen Staubwolken 
außerordentlich unangenehm bemerkbar machte. 
Eine besondere Anerkennung ist den Rumänen 
nunmehr dädurch, zuteil geworden, daß der 
Führer zum dritten Male das Ritterkreuz an 
einen rumänischen. Offizier verliehen hat, 

Der Wehrmachtbericht erwähnte gestern 
die deutschen Abwehrerfolge bei Rschew. 
Mittwoch war darauf hingewiesen worden, daß 
die Sowjets ihre Angriffe an dieser Stelle auf 
weite Fronltabschnitte ausgedehnt hatten und 
starke Infänterie- und Panzerkräfte einsetzten. 
Die Sowjets bemühen sich, diesen. Operationen 
nach ‚außen. hin den Anschein einer Gegen- 
offensive zur Entlastung- des südlichen Teiles 
der Front zu geben, Es handelt sich jedoch, wie 
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Vor dem Start zum Flug über den Atlantik 
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Freitag, 7. August 1942 


In enger Zusammenarbeit mit der U-Boot-Waffe erzielt dieses gewaltige viermotaorige Fernkumpf- 
Tlugzeug Focke-Wulf „Condor“ limmer wieder große Erfolge im Kampf kegen die feindliche Ver- 


sorgungsschiffahrt, 


ausdrücklich festgestellt worden ist, nicht um 
eine Gegenoffensive, sondern um größere ört- 
liche Aktionen, die zudem von Mal zu Mal 
scheitern, Die Absicht der Sowjets aber Ist 
deutlich genug, Durch die Vorspiegelung großer 
offensiver Operationen ‚wollen sie den Briten 
und Amerikanern zeigen, daß sich die Errich- 
tung einer zweiten Front jetzt: lohnt, In ihrer 
Notlage ist es ihnen dabei gleichgültig, ob die 
entsprechenden Meldungen auf Tatsachen be- 
ruhen oder nicht, 


Ritterkreuz für rumänischen General 


Der Führer verlieh Generalleutnant Dragalina die hohe Auszeichnung 


Berlin, 6. August 


Vom Führer wurde dem Kommandlerenden 
General eines rumänischen Armeekorps, Gene- 
ralleulnant Dragalina, in Anerkennung 
der großen Verdienste, die er sich an der 
Spitze seiner feren Truppen erworben hat, 
als drittem Offizier des rumänischen Heeres 
das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verlie- 
heu. Damit wird zugleich der tapiere Einsatz 
der rumänischen Verbände gewürdigt, die 
opferbereit und In treuer Wafienkameradschaft 
mit den deutschen und verbündeten Truppen für 
ein neues Europa kämpfen. 

Generalleutnant Dragalina entstammt einer al- 
ten Soldatenfamilie. Nachdem er an veranlwortli- 
cher Stelle im rumänischen Großen Generalstab 
tätig gewesen war und eine Infanterie-Division qe- 
führt hatte, würde er 1941 zum Kommandlerenden 
General’ eines rumänischen Armeekorps ernannt, 
Bereits zu Beginn des Winlerfeldzuges 1941/42 
zeichnete er sich auf der Krim durch Tapferkeit 
und persönliches ‘Eingreifen an den Brennpunkten 


des Kampfes aus, Im wolteren Verlauf des Win- 
terfeldzuges bewährte er sich in den schweren Ab- 
wehrkämplen am Donez und führte sein Korps in 
der Kesselschlacht von Charkow zum Erfolg, Im 
Rähmen der neuen großen Offensive traten mit den 
deutschen Truppen in erprobter Waffenkamerad- 
schaft auch die Divisionen des Generals Dragalina 
an. Von entscheidender Bedelitung war die Tat- 
kraft des Generals vor allem bei den Kämpfen An- 
fang Juli nördlich des Donez. Nachdem befchis- 
gemäß der eine rechte Flügel seines Korps den 
Einbruch In dle feindlichen Stellungen erzwungen 
hatte, entschloß er sich sofort, diesen Erfolg auszu- 
nutzen und riß seine Divisionen auf der ganzen 
Breite des von ihm besetzten Abschnitts zum Sturm 
vor, Dieser kühne Entschluß erbrachte dank der 
straffen Führung durch Generalleutnant Dragalina 
und dank der Tapferkeit seiner Rumänen einen vol- 
len Erfolg. Die bolschewistischen ‘Verbände wur 
den vernichtend geschlagen, Dem raschen. Zu- 
packen des Generals wär es zu danken, daß diese 
Feindkräfte rechtzeitig daran, gehindert wurden, sich 
gegen die Flanke der in diesem Fröntabschnilt zum 
Angriff vorgehenden Armee zu wenden und’deren 
Vorgehen zu verzögern: 


- Der Indische Kongreß vor großen Entscheidungen 


Drahtmeldung unseres 


Aufsehenerregende Erklärung Mahatma Gandhis ! ‚Cripps’ leizter Appell an die Inder. / 'Ma-Berichterstattera 


Stockholm, 7, August 


f 

Während heute in Bombay die entscheidende ‚Sitzung des Allindischen Kongresses, der 
sich mit der bekannten Resolution des Arbeitsausschusses, daß die Briten Indien verlassen 
sollen, zu befassen hat, stattfindet, wurden am Vorlage nochmals die belderseitigen Fron- 
ten geprüft, und die eigene Haltung wurde auf beiden Seiten nochmals unterstrichen. In 
diesem gespannten und erwartungsvollen Abschnitt wirkt die Meldung des „Dally-Mail"- 
Korrespondenten in Bombay einigermaßen sensationell, wonach Gandhi dem Kongreß- 
führer versprochen haben soll, daß ein passiver: Widerstand den Sieg binnen eines Monals 


bringen werde, 


Sehr bezeichnend ist auch die Meldung aus 
Neu-Delhi, wonach Gandhi in Bombay wahr- 
scheinlich auch mit dem Mohammedanerlührer 
Jinnah zusammentreffen werde. Jinnah soll 
einer Einigung mit dem Kongreß, nicht abge- 
neigt sein, falls die Mohammedaner einen be- 
deutenden Anteil an der geplanten und gefor- 
derten indischen Zenträ'regierung und in den 
Provinzreglerungen erhalten würden. Würde 
eine Einigung dieser Tatsachen zustande kom- 
men, dann würde eines der wichtigsten inneren 
Hindernisse zur Einigung Indiens, das sich 
aus der Verschiedenheit der beiden großen 
Religionen ergibt, beseitigt werden. l 

In London ist die Spannung naturgemäß 
nicht geringer als in Indien, Mittwoch trat die 
Labour Party, die aus ideologischen Gründen 
ein besonderes Interesse an dem Problem 
zeigt, zusammen und beschloß, die beabsich- 


tigte Erklärung zur Indienfrage zu verschieben, 


um das Ergebnis der heutigen Kongreß- 
Sitzung abzuwarten. Nach schwedischen In- 


formationen. ist zu erwarten, daß die Fraktion 
für den Fall einer Verschlechterung der Krise 
durch den Verlauf der Kongreß-Sitzung, die 
Einberufung einer Sondersitzung des Unter- 
hauses verlangen würde, An sich wurde das 
Unterhaus gestern auf einen Monät in Ferien 
geschickt, und die Regierung sicherle eine 
allgemeine Erklärung über die Kriegslage und 
über Indien nach Ablauf der Ferien zu. 

In nicht zu überbietender Weise drohte 
gestern der „Daily Telegraph“ den Indern: 
„Unser Kurs ist klar. Wir werden weder In 
dien räumen noch kapilulieren, und wir wer- 
den die volle Unterstützung der Alliierten so- 
wie des Hauptleiles des indischen Volkes 
haben, Die Kongießführer müssen bereit’ sein, 
alle Konsequenzen auf sich zů nehmen.“ 

Auch Cripps hielt es für. angezeigt, 
gestern im Unterhaus sich nochmals an die In- 
der zu wenden, Seine Erklärung war eine wohl- 
abgewogene Mischung von Drohungen und 
Lockungen. Cripps bemerkte zunächst, daß 


kein Zweifel an der Festigkeit des Regie- 
rungsstandpunktes erlaubt sei, Cripps betonte 
dann nochmals, daß man Indien nach‘ dem 
Krieg im Einklang mit den offiziellen Verspre- 
chungen freigeben werde. ‘Mit Rücksicht auf 
diese Versprechen frage es sich, ‚ob es vom 
indischen Standpunkt richtig und praktisch sei, 
gerade jetzt den Rückzug der Engländer aus 
Indien zu verlangen. Er wolle die Inder nur auf 
die unausbleiblichen Folgen aufmerksam ma- 
chen, wenn der Vizekönig und die Beamten ge- 
hen würden, wenn es plötzlich kein ‚Gesetz und 
keine Beamten, keine Reichsordnung und keine 
Polizei usw. geben würde Das würde ein 
Chaos bedeuten, das nicht nur Indien betreffe, 
sondern sich auch auf den ganzen Krieg ent- 
scheidend auswirken müsse, -Cripps griff dann 
Gandhi und seine „wenigen Freunde” an und 
stellte die Frage, wie Gandhi ’bei der „Uneinig- 
keit“ des Landes auch nur eine privisorische 
Regierung. zustande zu bringen gedenke, Der 
Lordsiegelbewährer gab sich dann die Blöße, 
Gandhi mit einem flehentlichen: Unterton zu 
bitten, doch noch „kurze Zeit“ Geduld zu'haben, 
bis der Krieg vorbei sei, 


Der Bedeutung der Stunde entsprechend, 
meldet sich auch der Indienmihister Amery 
zu Wort und erklärt; man könne nicht leicht 
verstehen, wie die Inder sich die ganze Ent- 
wicklung gedacht hätten. Doch wird die mor- 
gen erwartete Erklärung in Bombay zweifellos 
die Politik der Kongreßpartei darlegen, 


(Presse-Hoffmann) 


Im Kaukasus-Vorland 


' Von einem besonderen Mitarbeiter 


Wenn der aus dem hohen Kaukasus kom- 
mende Kubanfluß seine stürmische Talfahrt be- 
endet hat und dann in einer Breite vön mehr 
als einem Kilometer durch die Tiefebene dem 
Schwarzen Meer entgegenfließt, dehnen sich 
im. Norden riesige Flächen der fruchtbaren 
schwarzen Erde, Meilenweit ziehen sich die 
Weizenfelder hin und füllen das Land bis zu 
den Bezirken des Don und des Asowschen 
Meeres, Wo aber ostwärts das Strom- und 
Seengebiet des Manytsch beginnt, wechselt das 
Bild; die Salzsteppe tritt ihre Herrschaft an, 
und etwas Eintönigeres und. Armseligeres als 
die Gebiete um Woroschilowsk kana 
man sich kaum-denken, Die Eroberung dieser 
Stadt hat auch die Verwaltungszentrale des 
Bezirks Ordschonik'dse in unsere Hand ge- 
bracht; er reicht etwa 300 Kilometer nach 
Osten bis zum Kaspischen Meer. Von welt 
größerer‘ Bedeutung aber ist die Sperrung des 
Verkehrsnetzes, das in Woroschilowsk zusam- 
menläuft, denn dort kreuzen sich die Eisen- 
bahnlinien, die aus dem Kaukasus und von 
Baku nach Rostow heraufführen, und daneben 
laufen die Schienenstränge, die das Flußgebiet 
des Manytsch und des nach Östen fließenden 
Kuma. erschließen. 

Genau so schnell, wie nördlich des Kuban 
der Ubergang von. der. schwarzen Erde zur 
Steppe vor sich geht, genau so schnell wechseit 
auch die Landschaft, die sich südlich des Unter- 
und: Mittellaufs: des Kuban erhebt. Der Kau- 
kasus, ein steil aufgebautes Kamm- und 
Steppengebirge, das sich von Anapa am 
Schwarzen Meer in der Richtung von West- 
nordwest nach Ostsüdost bis nach Baku am 
Kaspischen Meer erstreckt, sendet seine Aus- 
läufer bis zu den Ufern des Kuban, Das Ge- 
birge fällt von ‘dem schmalen Hauptgrat in 
vielen Quertälern nach Norden ab, und dabei 
haben sich durch die Hebung und Senkung 
des Bodens ausgedehnte Gebirgskessel gebildet, 
die das Sammelbecken vieler kleiner Wasser- 
adern sind, die neben dem Terek, dem Djelaja, 
dem Laba und einigen anderen, auch den Ku- 
banfluß auf seine weite Reise schicken, 

Die Bergflächen des Kaukasus- Vorlandes 
sind in einer fortschreitenden Verwitterung be- 
griffen, und dadürch wird ein sehr üppiger 
Gras und Pflanzenwuchs ermöglicht, Die 
Hochflächen sind vorzüglich zur Weidewirt- 
schaft geeignet, und daraus ergab sich eine 
für sowjetische Verhältnisse ziemlich hoch- 
entwickelte Viehwirlschaft, dabei stand die 
Schafzucht an erster Stelle, In den Tälern ist 
eins umfangreiche Gaitenkultur zu Hause; vor 
allem werden Sonnenblumen, Tabak und Baum- 
wolle angebaut, In den Landstrichen am Meer 
wachsen Wein und Melonen, Tomaten- und 
Gemüsekulturen zeigen heute noch die Spuren 
der deutschen und der estnischen Ansiedler, 
die vor fast hundert Jahren in das Kaukasus- 
Vorland gerufen wurden und diesem Landstrich 
zu seiner Blüte verhalfen. 

Das Land südlich des Kuban birgt große 
Reichtümer an Rohstoffen. Zur Zarenzeit sind 
mehrfach Versuche gemacht worden, um vor 
allem eine stärkere Metallförderung zu er- 
reichen, weil umfangreiche Vorkommen an 
Kupfer, Quecksilber, Eisenerz, Mangan, Ze- 
mentmergel, Steinsalz und Kohlen festgestellt 
worden waren, Die Pläne scheiterten aber aa 
den mangelnden Änlagekapitalien und an den 
schlechten Verkehrsverbindungen, Die Sowjets, 
die von einer werteschaälfenden Arbeil und von 


Wir bemerken am Rande 


Mißbrauch In einer olliziellen Moskauer 
der Donkosaken Meldung wird mitgeteilt, daß 
letzt Tausende von Donkosa- 

ken, 50- und jährige Veteranen und Mitglieder 
der ersten Kavalleriearmee Budjennys sell, den Ta- 
gen des Bürgerkrieges, dadurch „geehrt worden 
seien, daß sie an den kritischen Stellen der Don- 
front eingesetzt worden selen, Es handele sich um 
Leute, die berelts vor.elner Generation in Polen 
vorgesiürmt sejen und die. Weißrussen aus der 
Ukraine und den Kaukasus vertrieben hätlen. Mit 
zwellelhallem und reichlich lächerlichem Stolz wird 
dann gesagt, dal. sie „wieder zu ihren Säbeln ge- 
griffen” und mit ihnen „sogar. gegen deuische 
Tanks Attacke geritten hätten, Uber das Schicksal 
dieser bedauernswerten allen Herren, die In einem 
ungleichen Kamp! gehetzt wurden, sagt das Kom- 
münlgud, daß ihr Einsatz „verdiensivoll” gewesen 
sel, Dagegen ergeht sich ein Krieaskorrespondent 
der „Isweasllja” In Iyrischer Schilderung der äuße- 
ren Erscheinung der allen Recken mit Ihren „lars 
benprächtigen Unllormen”. Nach leizlerem Bericht 


sind sie, was wir zu Ihrem Besten hollen wollen, 
außer mil ihren „traditionellen Säbeln” wenigstens 
noch mit untradilionellen Maschinengewehren aus- 


verüstel gewesen. 


der wirtschaftlichen. Neuland - Erschließung 
noch viel weniger hielten, haben sich bei der 
Deckung. ihres Rohstolf-Bedarfs auf die be- 
quemer gelegenen Gebiete am Dnjepr, am Do- 
nez und am Don gestürzt und die Industriellen 
Ansätze im Kaukasus-Vorland so gut wie gar 
nicht beachtet. Nur auf ein Näturprodukt kon- 
zentrierten sie alle ihre Aufmerksamkeit, näm- 
lich auf die Erdölschätze, die nördlich 
des Kaukasus besonders an zwei Stellen sehr 
reichlich aus dem Boden fließen, bei Grosny 
in der Nähe des Kaspischen Meeres und bei 
Maikop, das etwa 100 Kilometer südöstlich 
von Krasnodar liegt: Beide Städte sind an eine 
große Röhrenleitung angeschlossen, die von 
Machatsch am Kaspischen Meer quer durch 
das Terek- und Kubangebiet nach Tuapse am 
Schwarzen Moar führt, Am Mittellauf des Ku- 
ban, fünfzig Kilometer südwestlich von Woro- 
schllowsk, zwelgte ein Röhrenstrang an, der 
über Rostow das Donezbecken mit Treibstoif 
versorgte, ‚So hat sich im Bezirk von Maikop 
eine auf der Gewinnung und Raffinierung von 
Erdöl aufgebaute Industrie großen Stils ent- 
wickelt, die den anderen Wirtschaftszweigen 
nur sowelt Raum len, als es sich um die Ver- 
arbeitung landwirtschafilicher Prodükte han- 
delte. Die Rohstoffe, die sonst noch anfielen, 


nahmen ihren Weg in die Fabriken der Ge- -~ 


"bietshauptstadt Krasnodar. 

Im Zuge der ständig gesteigerten Erdölpro- 
duktion hatsich besonders der Hafen Tuapse 
am Schwarzen Meer zu einem Exporlhafen von 
bedeutender Größe entwickelt. An der Erwel- 
terung der zum Kubangebiet gehörenden Häfen 
von Dschubge, Gelendschik, Anapa, Taman und 
Tamrjuk wurde schon lange vor dem Kriege 
begonnen. Das Hauptinteresse der Sowjets galt 
aber neben Tuapse dem Hafen von Now9- 
rossijsk, der mit seinem welten und tiefen 
Hauptbecken selbst den größten. Seeschiffen 
ein bequemes Einlaufen’ gestattete und der 
auch alle Möglichkeiten der schnellen Umla- 
düng auf die Eisenbahnlinien bot, die eine 
direkte Verbindung mit Rostow, dem Donet- 
becken und mit dem Bezirk von Stalingrad an 
der Wolga herstellten, 


Scharfe Abrechnung 


Die Feindagitation legt wieder eine neue Walze auf | 


Timoschenkos „genialer Rückzug“ wird wieder in. lauten Tönen gepriesen /.  Drahtbericht unserer Berliner Schrittieltung 


Berlin, 7. August 


Churchills Agltatoren und Roosevelts 
Rundfunkschwätzer haben neue Weisungen 
erhalten, Nachdem sie‘ bisher für eins Dar- 


stellung der ‘Lage in der Sowjetunion nür 
grau- und schwarz verwendet haben, wurde 
ihnen jetzt gestattet, ihre Situationsbilder 
wieder mit rosigroten Wölkchen zu schmük- 
ken. Vons dieser neuen Möglichkeit‘ machen 
sie eifrig, jä geradezu verschwenderisch Ge- 
brauch. ‚Plötzlich sind die’  Bolschewisten 
nicht mehr in Not, (plötzlich 'geht es ihnen 
nicht mehr: schleeht; sondern” put.” Plötzlich 
sind alle Geschehnisse, die man noch vor 
drei Tagen mit dem'Tremolo, ehrlichsten Kum- 
mers und tiefsten Mitgefühls beklagte, ins 
Gegenteil verwandelt, und plötzlich ist auch 
die tatkräftige Hilfe, die man für die Sowjets 
forderte, nicht mehr nötig! Denn so sagt der 
Kriegskorrespondent Mackenzie von Associa- 
ted Preß, der sowjetische Rückzug sei voll- 
kommen planmäßig und in Ordnung vor sich 
gegangen, Die Sowjets hätten- „keine über- 


großen Verluste erlitten“. Der Rückzug sei 
ein militärisches Meisterstück gewesen und 
zeuge von den ausgezeichneten Eigenschaften 
der sowjetischen Führung und von der Wi- 
derstandskräft des bolschewistischen Solda- 
ten, Der Londoner Korrespondent. von „Chri- 
stian Science Monitor" behauptet, der sowje- 
tische Rückzug im Süden sei für die Deut- 
schen genau sp überraschend gekommen wie 
der sowjetische Widerstand im Norden, Und 
Wolney Hurd, der Rundfunkkommentator, 


sieht’ den Vorteil der Läge für die goaz i 


darin, daß bei der Hartnäckigkeit und Heftig- 
keit, mit der der deutsche Vormarsch vorge- 
tragen wurde; für die Sowjets der Rückzug 
die beste strategische Maßnahme sei. Nimmt 
man alle diese verschiedenen Schönfärbereien 
zusammen; sõ sieht man darin deutlich den 
Versuch, Verluste und Niederlagen der 
Sowjets zu. leugnen und zu behaupten, ‚alle 
Geschehnisse im Süden der Ostfront hätten 
sich nach der überlegenen -Strategie Timo- 
schenkos entwickelt und seine Initiative be- 


- Australien erwartet japanischen Angriff 


Ein Flugplatz 60 Meilen vor Port Moresby besetzt / Drabimaldung unasyea 


Lissabon, 8. August 
Nach amerikanischen Funkberichten be- 
reitet man sich in Canberra auf einen neuen 
japanischen Angriif-im australischen Raum 
vor, Man befürchtet, daß die Japaner diesmal 
auch Australien angreifen würden. Ein Mit- 
glied des australischen Kriegsrates erklärte, 
die Lage könne gar nicht kritisch genug ge- 
nommen werden. Diese ‚Ängstliche Außerung 
wurde vor allem durch den neuen japanischen 
Vormarsch auf Nau-Gulnea in Richtung 
Port Moresby hervorgerufen, wo die Japaner 
in den letzten acht Tagen mohrere wichtige 
strategische Punkte und den bedeutsamen 
Flugplatz Kokoda (60 Mellen von Port Mo- 
resby) besetzten, 
Japanische Marinaeinheiten besetzten am 


- 30, 7, strategische Punkte auf den Kei-Inseln, 


den Aroe-Inseln und den Tenimber- (Tirmor- 
laut-JInseln in der Alfuren- (Härafura-)See. 


Sch.-Berichlerstatlers 


Die genannten Inseln, die zwischen dem West- 
teil Neu-Guineas und Australien liegen, waren 
in nlederländisch-indischem Bositz, 


Roosevelts Brief an Stalin 
Drahtmeldung ‚unseres. Sch.-Barichterstattars 
Lissabon, 8, August 

Große Beachlung findet in der gesamten 
Oftentlichkeit des Westens die Nachricht; daß 
der amerikanische General Bradley in 
Moskau eingetroifen ist, um mit Stalin und 
der Sowjetregierung die Möglichkeit einer 'ver- 
stärkten Hilfe der Vereinigten Staaten zu be- 
sprechen. Bradiey soll Uberbringer eines per- 
sbnlichen Briefes Roosevelt an Stalin sein, 


‚in dem der Präsident dem Sowletmarschall er- 


neut versicherl, Amerika werde sobald wie 
möglich alle nur irgendwie verfügbare Hilfe 
senden. 


: Die Brückenköpfe am Kuban erweitert 


Bewegliche Verbände der Infanteriedivisionen stoßen nach Süden vor, 


Aus dem Führerhaupiquärtier, 6. August 
Der Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: i 


Im Kaukasusgebiet wurde der Eisenbahn- 
knotenpunkt Tichorezk genommen und 


die Bahnlinie nordwestlich der Stadt In breiter ı 


Front erreicht, Bewegliche Verbände der In- 
fanterledivisionen stoßen nach Süden welter 
vor., Zerstörerverbände unterstützten in Hoch- 
und Tiefangrifien die Panzeriruppen bei der 


mit Italiens Feinden 


Pavolini zur Eröffnung der Rundfunksendungen für die F rontkämpfer. 


Rom, 6, August 
Anlüßlich der erstmaligen Übertragung 
oiner jetzt täglich erfolgenden „Sendung für 
die Frontkämpfer" im Italienischen Rundfunk 
hielt Volksbildungsminister Pavolini eine 
"Ansprache, 
Zur Ausgestaltung des Programms erklärte 
. der Minister, daß Ya Wunsche des Front- 
kämpfers Rechnung getragen werde. Niemals 
habe ein Krieg Itallen so viele an der Front 
entstandene Lieder gegeben wie der gegen- 
wärtige, ganz im Gegenteil zu den Behaup- 
tungen der Agitation des Feindes, die das itat 
llenische Volk als ein Volk darstellen möchte, 
das das Singen und ‚Lachen verlernt habe, 
Meil es gezwungen sel „gegen die lieben eng- 
lischen und amerikanischen Freunde zu kämp- 
fen", diese „sympathischen Herren’, die das 
italienische Volk im Mittelmeer zu erdrosseln 
versuchten, es In Afrika nicht atmen lassen, 
* es aushungern und diffamieren wollten, 
Die Bande des Dreierpaktes, 


Männer, Mädchen, Motoren 
6) 


66 Fernlahrerroman von Hanns H öwing 


so 


Der Angeklagte ist also vorbestraft, was 
bei Bemessung der Strafe berücksichtigt wer- 
den muß. Meine Herren Richter, meine 
Herren Geschworenen, lassen Sie. sich bei 
Ihrer Entscheidung, die Sie zu treffen haben, 
ob. schuldig oder nicht schuldig, auf keinen 
Fall durch Ihr Gefühl beeinflussen, Denken 
Sie klar und nüchtern, wägen Sie ab däs Für 
und Wider, rechnen Sie haarscharf wie ein 
Mathematiker. Wenn, Sie so vorgehen, wer- 
den Sie genau so wie ich .zu der Ansicht 
kommen müssen, daß der Angeklagte schul- 
dig ist." 

‚Ich komme nun zu dem Strafmaß. Mil- 
dernde Umstände gibt es für den Angeklägten 
nicht, Der Angeklagte muß seine Tat sühnen 
‚mit der Strafe, die das Gesetz vorschreibt. 
Und gerade- für solche gewissenlose, nahezu 
teuflische Überfälle auf Kraftwagen sieht das 
Gesetz die schärfste Strafe vor: die Todes- 
strafe, Meine Herren Geschworenen, ein Tô- 
desurteil wird selten in diesen Räumen aus- 
gesprochen, aber in diesem Falle muß es aus- 
gesprochen werden, Der Angeklagte verdient 
keine Gnade, Hart ist nicht das Todesurteil 
für den Angeklagten, das ich hiermit bean- 
trage, sondern hart ist, daß der Angeklagle 
gewissenlos das Leben zweier Menschen ver- 
nichtete,” 

Der Staatsanwalt nimmt sein Bareit' vom 
Kopfe und setzt sich, Im Zuschauerraum Ist 


schloß Pavolini, selen In einer Kriegskamerad- 
schaft und in einem Gleichklang der Ideale 
gefestigt, Im dritten Kriegsjahr führte Hallen 
den Krieg mit Immer größerem Einsatz und In 
einem festen Bewußtsein, das durch nichts 
überboten werden könne, Der niedrigen Ver- 
ächtlichmachung des. Itallenischen Soldaten 
durch die Feinde stünden die großen opferfireu- 
digen Leistungen der italienischen Frontkämp- 
fer an allen Fronten zu Lande, zu Wasser und 
in der Luit entgegen. 


Getreide für nur zwei Wochen 


Drahtbericht unseres We.-Berichterstattera 
Rom, 7. August 

Der ägyptische Versorgungsminister hat be- 
kanntgegeben, daß die nach der Beschlag- 
nahme des Getreides. durch die britischen Be- 
hörden für die Zivilbevölkerung übriggeblie- 
benen Vorräte in Kairo und -Alexandrien 
kaum für einen Monat, in den übrigen Städten 
höchstens für zwei Wochen ausreichten. 


es totenstill, Die neuglerigen Zuhörer im Zu- 
schauerraum vergessen fast zu atmen. 

So vergeht eine ganze Weile, bis der Vor- 
sitzende sich zu dem Verteidiger hinwendet: 
„Herr Verteidiger, Sie haben das Wort zu 
Ihrem Plädoyer." 

Michaels Verteidiger erhebt sich umständ- 
lich und wendet sich, bevor er mit seinem 
Plädoyer beginnt, Michael Heiberg zu. Der 
sitzt in sich zusammengesunken, den Kopf 
auf die trennende Barriere gelegt, „Lassen 
Sie nur", sagt er leise, „nichts wird so heiß 
gegessen wie es gekocht. wird.” 

"Dann spricht er zu den Geschworenen hin: 

„Meine Herren! Der Herr Staatsanwalt 
stellt zwei Punkte in den Vordergrund saines 
Plädoyers; 1, wie kommt der Angeklagte In 
den. Besitz des Füllfederhalters, und 2. wo 
hielt sich der Angeklagte In der Nacht vom 
15, auf den 16. Juli auf, 

Meine Herren Geschworenen, der Ange- 
klagte weigert sich, Ihnen zu erklären, von 
wem dieser Füllfederhalter stammt, Der Herr 
Staatsanwalt ist der Ansicht, daß diese Tat- 
sache allein schon genügt, um den Angeklag- 
ten des Verbrechens zu übarlühren, Ich be- 
haupte dagegen, daß dieser Indizienbeweis 
auf keinen Fall ausreichend ist. Wir haben 
es selbst während. der Zeugenvernehmüng 
erfahren, daß der Angeklagte, ein schweigsamer 
und in seinen Äußerungen zurückhaltender 
Mensch ist, viele Fragen nicht beantwortete 
die sich nachher von selbst. auflösten.. Ich 
erinnere nur an jene geheimnisvollen Briefe, 
die der Angeklagte in vielan Fernfahrerknei- 
pen erhielt, Der Herr Staatsanwalt behaup- 


“bildeten, 


Erweiterung der Brückenköpfe über den Kuban. 
Südlich Woroschllowsk unterbrachen Schnelle 
Verbände im raschen Vorstoß über den Kuban 
die große Hisenbahnverbindung zwischen 
Schwarzmeer und Kaspischem Meer, 


Nördlich des Sal schreitet der Angrlit 


deutscher und rumänischer Truppen gut vor. - 


wärts, An den Erfolgen in diesem Raum haben 
die rumänischen Verblinde besonderen Anteil. 
Im großen Donbogen wurden in heftigen Ab- 
wehrkämpfen 25 feindliche Panzer abge- 
schossen. Während der Nacht setzte die Luft- 
waffe ihre Angrlife auf Bahnanlagen im rück- 
wärtigen Gebiet des Feindes fort, 


Im Raum von Rschew dauern die schwe- 
ren Kämpfe an. Nördlich der Stadt verloren 
die Sowjets bel vergeblichen Angriffen 28 Pan- 
zer, Auch am Wolchow brach eln von 
Panzern unterstützter feindlicher Angriff zu- 
sammen, 


An der Ostfront wurden gestern 108 felnd- 
liche Flugzeuge abgeschossen, 'sechs' eigene 
Flugzeuge werden vermißt, 


Nach Tagesstörllügen einzelner feindlicher 
Flugzeuge über westdeutschem Gebiet führte 
die britische Luftwaffe in der vergangenen 
Nacht militärisch wirkungslose Angrilfe gegen 
das rheinisch-westiällsche Industriegebiet, Der 
in Wohnvlerleln einiger Städte angerichtete 
Schaden ist gering. Fünf der antrellenden 
Bomber wurden durch Nachtjäger zum Ab- 
sturz gebracht, 


An der Stid- und Ostküste Englands Bel r 
er 


die Luftwaffe am gestrigen Tage und in 
letzten Nacht zum Tell im Tietflug krlegs- 
wichtige Anlagen mit Bomben schweren Ka- 
Ubers. 


tete, daß diese Briefe nichts anderes als einen 
geheimen Nachrichtendienst des Angeklagten 
der von lallen möglichen Stellen 
seine Informationen erhalten habe, wo und 
wie er seine Autodiebstähle am besten aus- 
führen könne, Der Zeuge Otto Nebenan 
brachte dieses Moment ‚zuerst. in: die Ver- 

handlung. 
Und wie ist nun ‚diese Beweisführung zu- 
summengebrochen? s 
ir haben durch die Aussagen der Zeugin 


"Frau Herwegh vernommen, daß es sich bel 


diesen Briefen um ganz harmlose Mitteilun- 
gen der Mutter des Angeklagten handelte, 
mit der der Angeklagte nicht, mehr in Ver- 
bindung stand, nachdem die Mutter erneut 
geheiratet hatte, Der Angeklagte wollte mit 
selnem Zuhause nichts mehr zu tun haben 
und. hatte darum seine Viersener Adresse 
überhaupt nicht ängegeben, Die Mutter dà- 
gegen wußte, daß in den einzelnen Fernfah- 
rergaststälten ein, wenn ich I so sagen 
darf, besonderer Postdienst existiert, Ich bin 
fest davon überzeugt, meine Herren, daß der 
Angeklagte die Herkunft des Füllfederhalters 
auch nur verschweigt, well er glaubt, richtig 
zu handeln, wenn er, einen Dritten nicht in 
diesen Prozeß hineinzieht,” 

Der Verteidiger wirft einen raschen Blick 
auf seinen Notizblock. 

„Und nun das Alibi des Angeklagten für 
die Nacht vom 15, auf den 16. Juli, Der An- 
geklagte erklärt: Ich war in der Nacht, als 
der Raubüberfall auf der Borndorfer Land- 
straße geschah, zu Hause. Es ist absolut kein 
Beweis dafür vorhanden, daß der Angeklagte 
nicht zu Hause war, Jene Bemerkung, die der 


stimme auch weiterhin die deutschen Opera: 
tioneh in diesem Raum. 

Angesichts der fortschreitenden deutschen 
Erfolge ist dieser Versuch ebenso frech wie 
Jächerlich und wird auch schon durch, andare 
Stimmen aus dem feindlichen Lager widerlegt, 
die nicht im offiziellen Optimismus machen und 
mit größter Besorgnis den deutschen Vormarsch 
im Süden der Ostfront verfolgten. Besondere 
Beachtung findet in diesem Zusammenhang vor 
allem die Tatsache, daß bereits ein deutscher 
Brückenkopf auf dem südlichen Ufer des Kuban 
besteht, der letzten natürlichen Verteidigungs- 
linie im Vorfeld des Kaukasus. Als noch ge- 
fährlicher "wird in militärischen Kretsen Eng- 
lands die Lage am südlichen Ende des großen 
Donknies bezeichnet, Moskau mußte in def 
Nacht zum Donnerstag zugeben, daß sich die 
Lage der Sowjettruppen in diesem Abschnitt 
im Verlauf der letzten 48 Stunden verschlech- 
tert habe. Den Deutschen gelänge es weiter 
nach Süden und, Osten vorzudringen. Diese ı 
Nachricht hat, wie der Londoner Sender offen 
zugibt, in England besonders enttäuschend ge- 
wirkt, weil die Sowjets gerade in der letzten 
Zeit ogitatorisch stark auf einem anhaltenden 
Widerstand an diesen ‘Abschnitten Immer wie- 
der hingewiesen hatten, Ein Moskauer Exange- 
Bericht meldet ferner, einen weiteren sowje- 
tischen Rückzug im Don nordwestlich Stalin- 
grad und verbindet damit wiederum die für 
England und Amerika bestimmte Behauptung, 
dieser neue deutsche Erfolg sei nicht zuletzt 
auf die bedeutenden deutschen Verstärkungen 
zurückzuführen, die „aus Frankreich eingatrof- 
fen seien", ) 


Radiosender flog in die Luft 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berichterstältera 
Stockholm, 8. August 

Nach einer United-Preß-Meldung aus Mon» 
tevideo wurde in der Nacht zum Mittwoch 
die dortige Radiostation von unbekannten Tä- 
tern, die in das Gebäude eingedrungen waren, 
in die Luft gesprengt, Der Sender hatte einen 
starken Verbreitungskurs in Südamerika. Von 
welcher Seite das Attentat erfolgte, deutet die 
amerikanische Agentur selbst durch den Hip- 
welis an, daß der Sender der Racini-Schmidt- 
Gesellschaft gehörte, die auf der sogenannten 
Schwarzen Liste Englands und Amerikas go- 
standen habe, 


Die türkische Neutralitätspolitik 

Ankara, 6. August 
Die türkische Natlonalversammlung sprach 
dem Kabinett Saracoglu einstimmig Ihr 
Vertrauen aus, Anwesend waren 381 Abge- 
ordnete, 

Saracoglu gab am Mittwochnachmittag vor 
dem Parlament eine außenpolltische Erklärung 
ab, in der er sich unter Hinweis auf den be- |. 
stehenden Allteine-Vertrag-mitirigland und den 


deutsch-türkischen Freundschaftspakt erneut | 


‚zur türkischen Neutralitätspolitik bekannte, 


Oshima und Ohnesorge in Krakan 
Krakau, 6, August 


Der japanische Botschafter in Berlin, 
Oshima, ist zu einem zweitägigen Besuch 
in der Hauptstadt ‘des Generalgouvernements 
eingetroffen. Zu Ehren des Botschafters und 
des gleichfalls in Krakau weilenden Reichs- 
postministers Dr. Ohnesorge gab General- 
gouverneur Dr, Frank auf der Burg zu Krakau 
einen Empfang. 


Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen 
Krouzes an Korvettenkapitän Bergelt, Major Böuk- 
mann, Major fl Hauptmann Köhnke, Oberlaut- 
nont Biltlingmaler (gelallen am 30, Juni), und Obèr- 
leutnant Klalber, 1 

Die USA, habeh In Kuba einen zwellen Luft 
stützpunkl errichtet, 1 

Die Besatzung einer Aulklärersiatiel des Hee- 
res lührle in diesen Tagen an der Lappland-Front 
ihren 1000, Reindflug durch. 2 

In einem Dort In der Nähe von Saloniki fanden 
fünt Kinder einen Blindgänger und wollten damit 
spielen, Der Blindgänger kam dabel zur Explosion 
und tötete alle fünf Kinder aut der Stelle, 
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Angeklagte gegenüber der unbekannten Frau 
im Beisein von Frau Klüverkamp machte, 
daß er keine Zeit und geschäftlich auswärts 
zu tun Habe, : beweist noch lange nicht, daß 
der Angeklagte am Abend zum Tatort gefah- 
ren ist, um jenes Verbrechen auszuführen, 
Vielleicht hat der Angeklagte diese Bemer- 
kung der unbekannten Frau gegenüber nur 
als Ausrede gebraucht, vielleicht war er aber 
auch die ganze Nacht trotz seiner Bamerkung, 
die er im Beisein von Frau Klüverkamp 
machte, mit jener unbekännten Frau zusam- 
men, und er weigert sich jetzt aus sehr ven 
ständlichen Gründen, diese Talsache anzuge- 
ben, Nein, meine Herren, der zweite Haupt- 
punkt aus der Anklagerede des Herrn Staats- 
anwalts ist keineswegs als Beweis anzusehen, 
Es ist lediglich eine Annahme und nicht aus- 
reichend, um daraufhin jemanden zu. verur- 
teilen. ` 

Weiterhin behauptet,’ der Herr ` Staatsan- 
walt, daß es kein Zufall sel, wenn gerade der 
Ferntransport des Fernfahrers Christian Harms 
überfallen wurde, Der Angeklagte habe den 
Überfall seit langem geplant und vorbereitet, 
so schon damals in Berlin auf der Verteiler- 
stelle, wo der Fahrer Christian Harms ur- 
sprünglich ‚eine Fahrt nach dem Westen ge- 
habt und später dann die Fahrt nach West- 
deutschland dem Angeklagten , überlassen. 
habe, während er nach Wien gefahren sel, 
Meine Herren Geschworenen, ich habe vers. 


sucht, mich mit der Organisation des Fern- 
transportwesens e,was zu beschäftigen und 
habe feststellen, können, daß solche Fälle 
viele hundert Mäle vorkommen, fast täglich 
(Fortsetzung folgt) 
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Am Horizont die schneehedeckten Kaukasüs-Giplel 


Bombenreihen fressen sich in das Bahnhofsgelände / Die Sowjetzüge kommen nicht mehr weg! / Yon Kriegsberichter 


DNB, s:n 6. August (PK) 

Wir hocken in unseren Flugzeugen. Bei 
einigen sind die Motoren! schon angelassen, 
Da kommt ein Auto übers Rollfeld gejagt, aus 
dem ein Mann uns lebhaft zuwinkt: „Noch 
nicht starten, das Ziel hat sich geändert!” 

Donnerwetter, heute kommt es sehr vor- 
wärts. Vor einer Stunde hatten wir den Be- 
fehl bekommen, die Strecke von... nach L, 
anzugreifen. Es wurde zunächst nicht ge- 
startet, weil deutsche Truppen auf dieser 
Straße im zügigen Vorgehen waren, Jetzt 
war sogar R, von ihnen erreicht worden, und 
noch immer stoßen sie welter vor, 

Schon seit einer Stunde ziehen die weiten 
Ebenen unter uns hin. Längst sind wir süd- 
lich des Don. Auf den Karten des Schulatlas, 
müßten in dieser Gegend die grünen Töne 
mit gelbbraunen wechseln. Aber noch ändert 
sich nicht die Bodenoberfläche, Aus großer 
Höhe kann man sich nur aus den Farbtönen ein 
Bild von der Bodenbedeckung machen, Es ist 
die gleiche wie inden anderen Gebieten auch, 
Die gelben Flächen verraten Stoppeltelder, 
aus den verschiedenen Abstufungen des Grü- 
nen kann man auf Sonnenblumen- und Klee- 
felder, auf Weiden und Odland schließen, 
Wie eintönig werden Flüge in dieser Unend- 
lichkeit. 

Endlich wird es unten etwas lebendiger. 
Aus den Fäden, die sich als Straßen meistens 
von Norden nach Süden ziehen, wachsen die 
Staubfahnen. Kolonnen! Im dichten Pülk ziehen 
die Fahrzeugkolonnen nach Süden — das sind 
unverkennbar Deutsche, Die Sowjets sind 
etwas vorsichtiger, Sie fahren immer mit gro- 
Ben Abständen. Sie ‚haben allerdings auch 
Grund dazu, denn die Luftwaffe klebt ihnen 
dauernd auf den Fersen, Die deutschen Ko- 
lonnen. ziehen auf R. und verlieren sich dort 
in den rauchüberdeckten Straßen der Stadt, 
Große Brände kennzeichnen auch hier den 
Rückzug der Sowjets, Am anderen Ende des 
Ortes werden die Kölonnen wieder sichtbar, 
die sich wie ein langes Band immer weiter 
nach Süden ziehen, in Richtung auf unser jetzi- 
ges Ziel. A 

Das vielarmige Bett des Kuban taucht unter 
uns auf. Jetzt Kurs 170 Grad — dann muß 
die Staffel in fünf Minuten am Ziel sein, 'All- 
mählich ändert sich die Landschaft dort unten. 
Sie wird welliger, man erkennt es an den 
Schatten der Hügel, die die Sonne zeichnet, 
Reliefarlig heben sich die Rücken einzelner 
Hügel heraus, Vielfingrige kleine Quertäler 
geben ihnen ein eigentümliches Aussehen, Das 


Auch Morast ist kein Hindernis 
für unsere Wehrmacht, RaYperschlenpet leisten hier 


sind die ersten Ausläufer des Kaukasus, der 
sich dort zu voller Größe emporrecken muß, 
wo. sich die meisten Wolkenmassen stauen, 
Aus diesem Wulst von Wolken ragen maje- 
stätisch einige schneebedeckte Berge. Man 
kann sie kaum von den Wolken unterscheiden, 
Dort herrschen selbstverständlich die Gipfel, 
die die unserer Alpen um mäahrere hundeft 
Meter überragen. Sie blicken schweigend über 
das weite Land und wundern sich vielleicht 
über das seltene Geschehen zu ihren Füßen, 

In der Bordverständigung wird es lebendig. 
„Otto-Heinz" hat bereits das Ziel gemeldet, 
„ein Flugplatz am Ostrand der Stadt!” ruft er 
den anderen zu. Sekunden später kommt es 
weiter durch die Bordverständigung: „Er ist 
stark belegt!" Für uns kommt dieser Bescheid 
zu spät. Wir fliegen weiter über den Platz. 
Weiß leuchtet die Startbahn herauf, Und dort 
stehen sie: 10, 20, 25, 30 Flugzeuge! In einer 
anderen Ecke fallen dem Beobachter einige 
große Transporter auf Mögen sie dort unten 
überrascht gewesen sein, als wir über sie hin- 
wegbrummen! Sicherlich sind’ sie gehau so er- 
staunt wie wir, die wir hier keine Belegung 
mehr vermuten, da unsere Truppen in Dauer- 
märschen der Stadt zustreben und sich ihr 
schon bis auf 20 Kilometer genähert haben. 


Rudoll Brüning. 


Vielleicht wissen sie dort unten noch gar 
nichts von ihrem Glück, das ihnen blühen 
wird, wenn sie noch einige Stunden hier war- 
ten würden, Packen sie nicht recht bald ihre 
Koffer, könne es ihnen blühen, daß sie heute 
abend in deutscher Verpflegung sind, Ein 
schönes Ziel wäre der Flugplatz für uns aber 
doch gewesen, wärel 

Schon längst ist die Flak munter, Sie 
schießt nicht schlecht. Dem 'Kettenhund wer- 
den einige Dinger direkt vor die Nase ge- 
setzt, er muß es in der Kabine krachen gehört 
haben. 

Die Bombenketten fallen. Zuerst stürzen sie 
senkrecht hinunter, und dann nähern sie sich 
wie eine Parade der Erde. Die erste schlägt 
ins Dorf, auch die zweite, Dann fressen sic 
die Bombenreihen in das Bahnhofsgelände, 
Zwei Züge werden getroffen, Rötliche Wol- 
ken zeigen die Trefferlage in den Güterwa- 
gen, Die komfmen nicht mehr weg. Bis die 
Züge wieder zusammengestellt sind, stehen 
deutsche Panzer im Dorf, Die letzten Bomben 
kleckern noch in die Flakstellungen neben 
dem Bahnhof, aus denen eben noch munter 
geschossen wurde, Darüber freuen wir uns 
noch, als wir schon längst wieder auf Hei- 
matkurs gegangen sind, 


Das allerbeste Bankhaus / Anekdote von Fritz Nölle 


‚.. Bei der BMlagerung von Kolberg zeigte 
der Kommandant wenig Neigung zum Wider- 
stand, Er ließ die Außenwerke baufällig, und 
ohne Nettelbeck hätte auch die Bürgerschaft 
keinen Entschluß zur’ Abhilfe gefaßt, Er war 
es, der zum Schanzen aufrief; er stand Tag und 
Nacht auf den Wällen und leitete die Arbeiten, 
und aus der eigenen Tasche bezahlte er die 
Tagelöhner, Es schien gewiß, daß ihn das 
Unternehmen zum Ruin führen würde, doch er 
zögerle nicht, /sich zum armen Männe und die 
Festung kriegstüchtig zu machen, 

Man hatte ihn seines umsichtigen Wesens 
halber in. Friedenszeiten zum Vorsteher der 
Bürgerschaft gewählt; unter den Händelsherren 
der Stadt: wär er einer der Geringeren, und 
anderen hätte es besser angestanden, in den 
Zeiten valerländischer Not ihrer früheren Ge- 
winne zu gedenken und davon Opfer zu brin- 
gen. Doch die gaben nur, wozu sie genötigt 
wurden, hätten zudem die Gelegenheit erkannt 
und ausländisches Geld erworben, das sie nach 
Schweden bringen ließen, wo es sicher in den 
Banken lag. Sie schauten kopfschüttelnd auf 


P 


anze Arbeit 
PK.-Aufn.: Krlegsberichter Pincornelly, Sch, Z) 


< è V 
Danziger Theaterbrief 7 Vo “"gerjstndigen Berichterstatter 


In der zweiten Hälfte der inzwischen abge- 
= kchlossenen Spielzeit 1941/42 fanden im Staats- 


M theater Danzig bedeutende Aufführungen statt, die 


Starke künstlerische Erlebnisse vermittelten. Im 
ittelpunkt stand Goethes „Faust! mit berühm- 
ten Glisten, Gustav Gründgens als Mephisto, Paul 
rtmann als Faust und Käthe Gold als Gretchen 
tind seit der denkwürdigen Berliner Aufführung 
žu festen Begriffen genialer Schauspielkunst ge- 
rden, So erklärt sich der gewaltige Ansturm 
Auf die Theaterkasse. í 
Das zweite große Erlebnis dieser Spielzeit war 
è Uraufführung von Friedrich Bethges Tra- 
Ködie „Heinrich von Plauen“, Es ist dem Dichter 
Relungen, die Größe der geschichtlichen Bedeu- 
ng des deutschen Ritterördens,, seinen klimpfe- 
tischen Geist, das hohe Ethos, das diese Institu- 
n erfüllte, und das Überzeugende der Ordens- 
Idee in scharf: profilierten Gestalten, vor allem 
t in dem tatkrlttigen Hochmeister Heinrich 
} Plauen selbst lebendig werden zu lassen, In 
Nramatisch packenden Höhepunkten prallt der un- 
Ume Reformatlionsgelst der Ordensjugend zu- 
en mit dem dogmatisch starren Geist der an 
Ser Ordenssatzung fest haltenden Großgebietiger. 
Mit peinlichster Sorgfalt und Einfühlungskraft hat 
D teinsinnige I. Spielleiter Otto Riegel das 
rama inszeniert, Seine Fähigkeit, die Leistungen 
Schauspleler bis zum Außersten zu steigern, 
Sreichte eine Aufführung von großer Erlebnis- 
- ahte und Intensität, Die großartigste Leistung, 
uch im Sprecherischen, war Helmuth Hinzel- 
Manna Heinrich von Plauen, der bel der elgen- 
Hmtichen Passivität der Rolle ganz auf das Glaub- 
Fel chen der ringenden gelstigen Kräfte, der 
Š ten, abgeklärten Männlichkeit angewiesen war, 
ĉin Gegenspieler, der kalte, doktrinäre Ordens- 
Marschall Küichmeister war Walter Loderer, 


$ 


Ein ungemein fesseinder Theaterabend war fer- 
ner Otto Riegels kluge, bis ins Kleinste durch- 
dachte Inszenierung von- Werner Deubels pak- 
kendem Schauspiel „Dle Geschwister von Kor- 
sika", Die schöne, gelstvolle Dichtersprache wurde 


bel der hervorragenden Sprachprägnang des gan-, 


zen Ensembles sprühend leuchtkräftig. Im Mittel- 
punkt des dämonisch-bannenden Spiels stand der 
Elvira Michaelis von Rachegelstern besessene Cù- 
lomba, Hebbels lange nicht mehr gegebene 
„Agnes Bernauer erfuhr in Manfred Lebers ker- 
niger, straffer Inszenierung eine mitreißend lebens- 
volle Aufführung, bei der der kategorische Impe- 
rativ der politischen Forderungen in scharf ge- 
meißeltem Gegensatz gestellt war zu den ergrei- 
tenden Herzenstönen der alten Ballade, Helmuth 
Hinzelmann gab dem Herzog Ernst Strenge, weise 
und gewinnend menschliche Züge, Kärliheinz Kruse 
dem jungen Herzog stahlharte Mlinnlichkelt, un- 
beugsame Liebeskraft und sich üÜberwindende Ein- 
sicht, Irmen Karow als Agnes Bernauer war bo- 
wust. zurückhaltend in Ton und Geste, sehr be- 
seelt und\rührend in der Erscheinung; Ihre bisher 
beste Leistung, Auch Elvira Michaelis stattete den 
„Engel von Augsburg" mit schöner Innigkeit Im 
hingebungsvoll Welblichen aus und war stets 
durchbebt von der erschütternden Tragik Ihres 
geahnten Todes, 

Mit der Inszenierung des Gesellschaftsstücks 
„Das letzte, Abenteuer" des Ungarn Alexander 
Maral verabschiedete sich der seit 24 Jahren als 
Schauspieler und Regisseur am Staatstheater Dan- 
zig wirkende Obersplellelter Karl Kliewer, der als 
Intendant an das Stadttheater Graudenz geht, Zu 
seinem 4ojlhrigen Bühnenjubiläum spielte Carl 
Brückel in Kleists „Zerbrochenem 'Krug‘ den 
Dorfrichter Adam mit bewundernswerter Charak- 
terisierungskunst, 


Nettelbeck und nannten ihn heimlich einen 
alten Narren, begriffen auch in ihrem Spieß- 
bürgersinne nicht, daß es eine Ehre sein sollte, 
dem Korsen standzuhalten, da sich größere 
Festungen ohne Schuß ergeben hatten. 


„Man wird erst kapitulieren, wenn all unsere 
Häuser in Trümmer liegen", sagten sie mür- 
risch, „welch ein Vorteil ist dabei?” Aber dies 
sprachen sie nur unter sich, 

Das Bombardement wurde heftiger, Häuser 
mußten geräumt. werden, und nun schien es, 
als habe der Franzose seinen wahren Feind ta 
der Stadt erkannt. Eine Granate schlug in 
Nettelbecks Haus, zerslörte es nahezu ganz 
durch Feuer, und nur mit Wagemut rettete er, 
was er greifen konnte, 


Als er nun am nächsten Morgen auf der 
Straße stand und die Sonne die spärlichen Reste 
seines Hausrats an der verkohlten Wand be- 
leuchtete, trat einer der reichen Handelsherrn 
zu ihm und nahm sich kostbar aus mit seinern 
guten Tuchrock und dem frisch gewaschenen 
Gesicht neben dem rauch geschwärzten und an- 
gesengten Alten, 


„Hört”, sagte er, „was denkt Ihr nun von 
der Verteidigung?" 

„Ich meine, daß wir sie um so heftiger auf 
die Köpfe schlagen, wenn sie kommen." 

„Weil Ihr alles verloren habt?" 

„Weil nur noch wenig zu verlieren ist!" 

„Und die anderen?" ` 

„Ihr denkt an Euch”, sagte Nettelbeck, „an 
Euer Haus, das noch unversehrt steht — sprecht 
es ruhig aus.” 


„Ja, ich spreche es aus", sagte der andere 
zornig, „der König ist arm, das Land ärmer; 
niemand wird uns ersetzen, was draufgeht -— 
war es da nicht besser, ‚alles Geld ins Ausland 
zu schaffen und die Franzosen an die leren 
Kassen zu lassen, wie es anderswo geschah, 
und es fiele keine Granate herein?" 

„Fürchtet Ihr für Euer Geld?" 

„Das habe ich gerettet, so klug war ich," 

„Und ich habe mein Geld und mein Haus 
bei einem besseren Bankhaus versichert‘, 
sprach Nettelbeck, r 

„Welches soll das sein?” fragte jener ver- 
wundert und ließ den Blick über das zerstörte 
Anwesen gleiten, 

„Es ist das Bankhaus des guten Gewissens", 
sagte Nettelbeck, „wer dort einzahlt, braucht 
nicht zu erröten, wenn er sich selbst fragt, ob 
er ein Mann ist, Nehmt dies zum Frühstück 
und bestellt Euch zu Mittag einen neuen Sinn, 
denn der tut Euch mehr nót als Gänsebraten,” 

Der Mann ging ohne Antwort hinweg, und 
es ist nicht bekundet, ob er sich geändert hat, 

Kolberg aber hielt durch. 


Mit Shakespeares entztickendem Lustspiel „Der 
Widerspenstigen Zähmung“ führte sich der neu 
verpflichtete Oberspielleiter Schubert als Meister 
der Burleske und heiteren Schwerelösigkeit ein. 
In Hömbergs „Kirschen für Rom“ zeigte Hin- 
zelmann als philosophisch abgeklärter, verzichten- 
der Lucullus die Vorzüge seines vornehmen, fein 
abgetönten Spiels, Wie ein altes  holländisches 
Genreblid mütete die an die Waterkant verlegte 
Handlung des Lustsplels „Die drel Eisbären" an. 
Mit dem Schwank „Pehslon Schöller" bot Splel- 
leiter Otto Riegel tinen vergnüglichen Abend mit 
einem Sammelsurium urkomischer Typen. 

Auch in der Oper gab es eine Urauffüprung: 
Ernst Schliepes „Marienburg“, Zum ersten Malo 
hat ein Komponist es gewagt, die gewaltige, my- 
thenbiidende Welt des Ritterordens anzurufen, 
aber es ist ihm nicht gelungen, ihr Ethos, die 
klimpferische Sittlichkelt dieser kultirschöpferi- 
schen Gemeinschaft im Bühnensplel zum Ausdruck 
zu bringen, obwohl er versucht hat, an einem 
Einzelschicksal die zwingende Macht des Gemein- 
schaftsgedankens' aufzuzeigen. Da er aber die hi- 
storische Fundierung, wie sie Bethge im „Heln- 
rich von Plauen" so großartig gelungen ist, ver- 
schmliht, so bleibt alles beziehungsios, wirkt nur 
symbolisch und verliert sich in Nebelgebilden der 
Phantasie, Nicht der Ordensritter als Klimpter — 
obwohl die Oper vom Kampf des Ordens genen 
die Slawen handelt — steht im Mittelpunkt des 
Bühnengeschehens, sondern der Asket, der Mönch, 
eine Art Parsifal. 

Glänzende Opefnerelgnisse waren die Inszenle- 
rung von Wagners „Fllegendem Holllinder' und 
der „Melstersinger"' mit prominenten Gästen. Ge- 
neralinteridant Barré, der für den „Holländer in 
Professor Linnemann, München, einen virtuos gè- 
staltenden Bühnenbildner hatte, erreichte eine 
Aufführung von höchster Eindruckskraft und mu- 
sikdramatischer Dichte. Den Holländer sang Ru- 
dolt Bockelmann mit der prachtvol strömenden 
Fülle seines Klangreichen Baritons, Josef von Mü- 


Britisch-amerikanisches Hindernis-Rennen 


Zeichnung; K. Stoye/ „Bilder und Studien" 


„Damned, möchte nur wissen, warum wir 
da nicht durchkommen, Franklin!” 


Kultur in unserer Zeit 


Dichlung 

Korfiz Holm gestorben, Am 5, August starb 
in Mlinchen nach langem Leiden der Dichter Kor- 
ftiz Holm, Er hätte am 21, August Seinen 70. Ge- 
burtstag begehen können. Korfiz Holm, am 21. 
August 1872 in Riga geboren, seine Mutter war 
die Lyrikerin Mia Hol, kam Mitte der neunziger 
Jahre nach München, In seinen nutoblographischen 
Büchern hat Holm diese frühe Münchener Zelt 
beschrieben. 18986 trat er als Volontir bel dem 
Verlag Albert Langen ein, zu dessen führendem 
Stab er bald gehörte und dem er schließlich selbst 
das: Gesicht gab, vor allem durch Herausgabe der 
Gesamtausgaben von Selmn Lagerlöt, Knut Ham- 
sun, Heidenstam, Gunnarsson und durch Förde- 
rung von Hanns Johst, Hans Grimm, "Ludwig 
Thoma, Mit dem Weg des Verlegers Kortiz Holm 
geht die Entwicklung des Schriftstellers Korfiz 
Holm parallel. Seine Bücher, wie „Herz Ist 
Trumpf", oder Bühnenstücke, wie die vielgesplelte 
Komödie „Marys großes Herz“ sind allgemein be- 
kannt geworden. Das tiefste Erlebnis von Holms 
künstlerischer Art Ist „Thomas Kerkhoven und 
der große Roman „Die Tochter", 

Der Führer hat dem Dichter Prof, Dr. Otto 
Erler in Weimar aus Anlaß der Vollendung des 
20. Lebensjahres die Gocthe-Medallle verliehen. 


Bildende Kunst 

Wiederweckung einer Oper von Otto Nicolai. 
willi Hanke und Dr. Max Loy haben Otto Nico- 
lais Oper „Die Heimkehr dos Verbannten” unter 
dem Titel „Marlana neu bearbeitet, Die Urauf- 
führung Zindet an. der Staatsoper Berlin statt. 


Verschönerungssalon auf elnem Feldilugplatz 
Am Rande eiries Feldfiughafens im mittleren Ab- 
schnitt der Ostfront hat sich noben dem Flak- 


geschütz, das gegen, die Angriffe feindlicher 

Schlachtflleger sichert, ein „Verschönerungssalon‘ 
aufgetan, 

(PK,-Aufn.? Kriegsberichter Koltzenburg, HH.) 


nowardas gab den Daland mit Natürlichkelt und 
prägnanter Charakterlisierung, Paula Buchner In 
der Rolle der Senta bezwang alle Schwierigkeiten 
der klingenden Höhe und bezauberte durch Fülle 
und Reinheit des Tones. Festlich war die Auttüh- 
rung der „Meistersinger“, zu der Benno von 
Arents farbenprlichtige Bühnenbilder und Kostüme 
den äußeren Glanz gaben. Hans Hermann Nissen, 
den Danzigarn: schon von der Zoppoter Waldoper 
her. bekannt, sang den Hans Sachs mit edelster 
Tongebung, Sven Nilson setzte für den Pogner, 
machtvoll wie auf der Waldbühne, wieder die 
warme Klangfülle seines sonoren Basses ein, und 
auch Käthe Heldersbachs llebliches Evchen, gleich- 
dalis im besten Andenken von den Zoppoter Wag- 
nerfestspielen, bezauberte durch den leuchtenden 
Schmelz ihrer reinen, sich mühelos. zur Höhe 
schwingenden Stimme, 


Des begabten lebenden Komponisten und Re- 
gerschülers Fritz von Borries Oper „Magnus 
Fahlandker“ fand eine saubere, einsatzbereite Wie- 
dergabe. Däs musikalisch reizvolle Werk, das die 
Erhebung des geknechteten finnischen Volkes 
schildert, hat seine besondere Eigenart in einer 


, großen Chorszene. 


zwei Neueinstudierungen, die helter- 
sentimentale „Martha“ Flotows und Verdis „Trou« 
badour" versetzten das Publikum in stürmische 
Begeisterung. Als Ausklang den Opernspielzelt bot 
eine einmalige Aufführung von Puccinis „Madame 
Butterfly“ Tise Mentzel Gelegenheit, sich von den 
Danzigern zu verabschleden, 


Sämtliche Aufführungen lagen In Händen des 
Stantäakapellmeisters Tuteiln, der mit altbewähr- 
tem Können den Taktstock führte, Das Orchester 
klang stets ausgezeichnet, Die Inszenierungen be- 
sorgten Bozo Miler und Hans Schlote, Für die 
Bühnenblider zeichneten Hermann J, Veeser und 
Walter Loch verantwortlich, die Dhantasleyolie 
Dekorationen schufen, Elsa Kirschs stilvolle Kos 
stüme taten das ihrige zur Gesamtwlrkung, 


tay in Gihmannstadt 


Familientag des Urlaubers 


Lange Monate war der Mann nicht zu Hause, 
In banger Sörge kreisten die Gedanken der 
heimgebliebenen Frau um den Frontabschnitt, 
wo ihr lieber Soldat eingesetzt ist. Briefe waren 
die Boten zwischen Heimat und Front. 


Dann kommt der heißersehnte Tag, wo er 
schreibt; „Ich fahre auf Urlaub!“ UÜberraschend 
steht er in der Tür, und das Glück der Familie 
ist nicht zu beschreiben, daß sie ihren Vater 
auf einige Zeit wieder bei sich hat, 


Die Frau hält alle ihre Alltagssorgen zu- 
rück. Sie sind ja so klein gegen das, was an der 
Front geleistet wird, wie schwer sie auch manch- 
mal drücken mögen. Nichts soll die Harmonie 
der Urlaubstage stören, 


Aber auch die Verwandten möchten am Sol- 
daten der Familie teilhaben, jeder erwartet sei- 
nen Besuch. Dann muß er erzählen, kluge und 
— wie oft — auch sehr törichte Fragen beant- 
worten, immer dieselben, Das kostet Zeit, die 
Frau und Kindern entzogen werden muß Wes- 
halb nicht die ganze Sippe auf. einmal in die 
Wohnung laden? ‘Jeder bringt dabei das mit, 
was er dem Soldaten für die nächste Zeit zu- 
gedacht hat, so daß keine großen Aufwen- 
dungen entstehen. Durch diesen „Familientag“ 
bleibt dem Soldaten viel kostbare Zeit erspart, 

G 


Polen belucht Lismannftadt 


Am 10, und 11, August werden auf Einla- 
dung von  Oberbürgermeister Ventzki lei- 
tende Persönlichkeiten der Gauhaupistadt Pò- 
sen unter Führung, von Oberbürgermeister 
Scheffler,;in Litzmannstadt weilen. 

Neben der persönlichen Fühlungnahme und 
der Aussprache über gemeinschaftliche kom- 
munal-politische ‚Fragen soll der Besuch den 
Gästen eine Kenntnis der besonderen Aufga- 
ben unserer'Stadt vermitteln. 


Mehr und bessere Milch! Die Milcherzeu- 
gung bildet die Grundlage unserer Fettversor- 
gung. Aus dieser Erkenntnis heraus wurde seit 
Beginn der Erzeugungsschlacht alles gelan, um 
die Milcherzeugung zu steigern und damit die 
Fettversörgung zu sichern, Hinweise über die 
richtige Behandlung der Milch ‚gibt der Land- 
funk der Sender Posen und Litzmannstadt am 
Sonntag, dem 9. August, von 8 bis 8.15 Uhr, 

Diebereien, Zwei 31 und 22 Jahre alte Polen 
wurden festgenommen, weil sie anderen Arbei- 
tern Geldbeträge aus den abgelegten Kleidungs- 
stücken entwendet hatten 

Spende für das Deutsche Rote Kreuz, Die 
Gelolgschalt eines hiesigen Industriewerkes 
löste 518 RM, aus der Versteigerung einer von 
der Werkfrauengruppe angelertigten Tisch- 
decke und 82 RM. aus dem Erlös eines Schel- 
benschießens, zusammen also 600 RM, die dem 
Deutschen Roten Kreuz überwiesen wurden. 

Nachschlüsseldiebe, In der Nacht öffneten 
unbekannte Täter mit Nachschlüssel die -Túr 
einer Wursiküche in der Hohensteiner Straße 
und entwendeten aus dem Kühlkeller etwa 50 


- kg Fleischwaren, 


Unbekannte Täter drangen in ein Spinn- 
stoffsammellager in, der Friderlcusstraße ein 
und entwendeten eine größere Anzahl verschie- 
dener Spinnstoffstücke. Die Ermittlungen führ- 
ten zur Feststellung der zum Teil noch straf- 
unmündigen Täler, Es handelt sich um polni- 
sche Jugendliche im Alter von 11, 12 und 16 
Jahren, 


Wegen Diebstahls festgenommen wurde ein 
30 Jahre alter Pole, Er haltte aus einer Woh- 
nung, in der er Ausbesserungsärbeiten vor- 
nahm, eine Damenarmbanduhr entwendet, Eine 
42 Jahre alte Polin hätte bei der Durchführung 
der Festnahme und Sicherstellung der 
banduhr versucht, die Uhr unter ihren Kleidern 
zu verstecken, Sie wurde ebenfalls festge- 
nommen, > 


£. Z.-Sport vom Tage 


Arm- . 


Die Ernte ift Sache des ganzen Volkes 


Stadt und Land im Ernteeinsatz verbunden / Alle Hände greilen voll und tatkräftig zu 


Wenn früher der. Städter zum Sonntags- 
ausflug aufs Land fuhr, dann blieb seine An- 
teilnahme an den bäuerlichen Dingen auf eine 
gewisse senlimental-romantische Schwärmerei 
beschränkt, die oft genug den Bauern zu einem 


im Ernleeinsatz 


Hiller-Jugend 


Foto: Sollmann-Presse-Hoffmann. 


Lächeln nötigte., Es kam leider auch oft ge- 
nug vor, daß aus Gedankenlosigkeit Brotfrucht 
zertreten und beim: Blumenpflücken die Halme 
abgeknickt wurden: Es gab ja alles im Uber- 


fluß, weshalb ‚sollte man noch groß Rücksicht 
üben? , 

Die Beschränkung, des deutschen Volkes auf 
das Vorhandene- geschieht aus Notwendigkeit, 
aus dem harten Willen zum Endsieg, koste er 
was wolle. Man sollte aber auch die Augen 
nicht verschließen vor der Tatsache, daß’ diese 
Beschränkung eine Reihe von Vorteilen, in sich 
schließt, deren Segen hoffentlich auch später 
noch nachwirkt. Niemals fühlte sich so das 
ganze Volk verantwortlich für seine Ernte, Wer 
jetzt mit dem Zuge an goldenen Kornfeldern 
vorübersaust, der denke daran, daß auf ihnen 
die Zukunft unseres Volkes beruht, der sorge 
sich um das Einbringen der Ernte und lebe mit 
dem Bauern und seiner Arbeit, 

„Wenn daher der Gauleiter die Städter auf- 
rief, ihre Freizeit zur Verfügung zu stellen 
bei der‘ Einbyingung der Ernte zu helfen so 
wußte man im voraus, daß dieser 'Appel!- ein 
freudiges Echo finden würde, Aber auch die 
Gliederungen der Partei stehen in diese, Arbeit, 
so daß wir sicher sein können, daß in dieser 
Hinsicht nichts versäumt wird. 

Was in. sorglosen Zeiten Jahrzehnte dauern 
würde, das vollbringt die harte Notwendigkeit 
in wenigen Jahren, Das deutsche Voik, das 
einmal vielfältig zersplittert war, wächst unter 
der nationalsozlalistischen ‚Erziehung zusam- 
men zu einer immer fester werdenden Einhell, 
zu einer Schicksalsgemeinschaft, d'e in ‚den 


Bedrängnissen des Alltags nicht lockerer wird. 


sondern uns zu einem ohernen Block zusam- 
menschweißt. } G. K. 


Zirkus: Althoff baut auf am Blücherplas 


Filmleute kurbeln unter der Zirkuskuppel / Fesselnde Darbietungen sind zu erwarten 


Bei Zirkusleuten muß man sich nicht dar- 
über wundern, wenn man sie in einem Jahr 
in Norddeutschland, im zweiten in der Mitte 
des Reiches und im dritten im weiten Osten 
wiedersieht. Sie machen die Tür auf und sa- 
Wo sie 
alle paar Tage den Wohnort 


gen leutselig: „Da bin ich. wieder!" 
gewohnt sind, 


Im Bilde: von links nach rechts: Ein Regieassistent, 
Paul Kemp, Rudi Prack, Althofl — Geschäftsführer 
Koschar und die Film-Sekretärin. 

Foto: ‚Eingesandt. 


zu wechseln, Europa als eine Episode und 
Ozeane als Verkehrsmittel zu betrachten wie 
andere ainen kleinen Flußlauf, da machen 
ihnen ein paar tausend Kilometer Ortswechsel 
nicht das geringste aus, 


Fußbalispielzeit beginnt mit dem Länderkampf gegen Rumänien 


Am 16, August steht in Beuthen der erste 
Länderkampf der neuen Fußballspleizelt bevor. 
Rumänien Ist an diesem Tage zum fünften Male 
unser Geguer, Schon in dieser Woche setzten die 
Vorbereltungen tür dieses große sportliche Ereig- 
nis in der Beuthener Hindenburg-Kamptfbahn ein. 
Reichstralner Herberger hat 19 Spieler zu einem 
gemeinsamen Training nach Oberschlesien einbe- 
rufen, es sind dies: Torhüter: Jahn (Berliner SV. 
09) und Flotho (Schalke 04); Verteidiger; Janes 
(Hamburger SV.), Hempel (Dresdner 8C.) und Moog 
(Wacker Halle); Läufer: Kupfer (Schweinfurt 05), 
volgtmann (SG. Planitz), Sold (Tennis-Bortssia 
Berlin), Sing (Stuttgarter Kickers), Bergmann 
(Eimsbüttel) und Pliska (Recklinghäusen); Stür- 
mer: Máleċki (Hannover 96), Decker (Vienna wien), 
Walter (Kaelserslautern), Willimowski (München 
60), Schaletzki (Gleiwitz), Klinger (Daxlanden), Herr- 
mann (Chemnitzer BC.) und Urban (Schalke 0%). 

Ohne der endgültigen Entscheldung durch den 
Reichstrainer vorzugrelfon, kann doch gesagt wer- 
den, daß sich die Liändereif mit Jahn; Janes, 
Hempel; Kupfer, Sold, Sing; Malecki; Decker, Wal- 
ter, Willimowski und Urban schon deutlich ab- 
zeichnet, Das Training wird. sogleich am Sonn- 
abend, dem 8. August, in Beuthen: mit einem 
Übungsspiel gegen eine. oberschlesische Mann- 
schaft eröffnet, dem sich am Sonntag ein zweites 
Treffen anschließt, 

Die Antellnahme Oberschlesiens an dem Fuß- 
balländerspiel Deutschland — Rumänien Ist außer- 
ordentlich stark. Die sportliche Begeisterung fins 
det ihren Ausdruck In der regen Nachfrage nach 
den Eintritiakarten, die bereits schon restlos ver- 
grien sein sollen, Normalerweise bietet die Hin- 
denburg-Kämpfbahn rund 35000 Zuschauern Platz, 
doch wurde das Fassungsvermögen durch den Ein- 
bau von provinorischon Sitzplätzen erheblich ge- 
steigert. 


T SG, Modlin weiter in Hochiorm 

Am vergangenen sSdnntag wurde die Mann- 
schaft der Spórt-Gemeinschaft Modlin wieder 
ihrem puten Ruf gerecht. Im Rückspiel gegen 
Ostland-Zichensu mm Modlin (das erste Spiel an- 
dete mit einam 6:4-Sieg der Modliner) ‚wurden die 
Gäste mit 7:0 geschlagen, Während das Spiel in 


der ersten Hlllite nicht einheitlich war, zeigten 
sich die Pioniere nach dem Seitenwechsel wieder 
in alter Form. Demnlichst wird die Modliner Mann- 
schaft wahrscheinlich auch wieder in Litz- 
mannstadt splelen, und zwar gegen die Sport- 
gemeinschaft ih: N 


Neuer 2000-m-Rekord von Kaindl 

Die Reihe der internationalen Leichtathletik- 
Grußveranstaltungen würde In München mit dem 
6, Hanns-Braun-Sportfest fortgesetzt, Nicht nur 
eine große Zahl der diesjlihrigen deutschen Mel- 
ster, sondern auch viele der ausländischen Gäste 
vom sunntäßlichen Berliner Olympia-Sportfest wa- 
ren am Start, Vor 4000 Zuschauern felerte Nelle- 
rowiez mit Siegen in den Kurzstrecken, jedesmal 
vor dem Niederländer Osendarp, große Erfolge, 
wobei es ihm gelang, Über 200 m mit 21,4 Sekun- 
(den deutsche Yahresbestzeit zu laufen, Kalndl 
(LSV Fürstenfeldbruck) unterbot auf der 2000-m- 
Strecke mit 8:23,4 Minuten seinen eigenen Lander- 
rekord von 5:25,80. An zweiter Stelle ‚endete sein 
Berliner Bezwinger Seidenschnur (Kiel) vor Rank 
(Posen). Den Hanns-Braun-Gedächtnis-Wander- 
preis Qber 800 m holte sich erwartungsgemäß der 
Itallener Lanzi in 1:52,2 vor Seibert (München) 
und dem Ungarn Maros, Im Kugelstoßen verwies 
der Itallener Profeti mit 16,28 m den Melster 
Wöllke (15,05) auf den’ zweiten Plate, Pech hatte 
im Stabhochsprung Meister Glötzner, der jedesmal 
bei 3,70 m riß, so daß der Weg für Stührk (Ber- 
lin) mit 4,00 m zum Sieg frei War, Den Abschluß 
des Tages bildete der 5000-m-Lauf den der Italle- 
ner Beviacqua in 14:50,6 vor Byring gewann, 
Der kleine Itallener rang Syring, der auf halber 
Strecke durch Sturz Boden verloren hatte, auf detl 
letzten Metern knapp nieder, 


j Sport in Kürze 

Neuer Weltrekord im Radfahren, Der dänische 
Langstreckenfahrer Christensen, der kürzlich schon 
einen neuen Weltrekord im 12-Stunden-Fahren auf- 
stellte, schuf jetzt auch eine neue Weltrekordlel- 
stung über 24 Stunden, Und zwar ‚mit genau 
mA km, Der alte Rekord wurde mit 704,023 km selt 
1913 von dem deutschen. Dauerfahrer Weise ge- 
balten, i . 


Dabei wollen wir aber nicht unterschätzen, 
daß sie in friedlichen Zeiten den Ruf deutscher 
Organisationskunst und gediegener Tüchtig- 
keit nach draußen trugen, und auch heute noch 
wandern die großen Unternehmen durch die 
Länder, . 

Heute und morgen rollt der Zirkus Althoff 
an, ein Unternehmen, das, wir seit vielen Jah- 
ren kennen und schätzen, Wir fragen inter- 
essiert nach dem Neuen, das er bieten wird, 
Die drei Codreanus, die man die „fliegenden 
Menschen” nennt, werden — zum erstenmal 
in Deutschland — in Leuchtkostümen auftre- 
ten. Unter dem Namen „Yorck-Truppe“ tre- 
ten Tanzkünstler auf mit Wirbelwind-Tänzen 
und anderen Darbietungen, Bergs lustige Bă- 
renrevue ist allbekannt. Die ungarischen Mu- 
sical-Clowns Gutenberg, chinesische Gaukler 
Tscheng-Der-Say und ändere Attraktionen şte- 
hen uns bevor, Vor allem aber wird das aus- 
‚gewählte Pferdematerial 'Althoffs Bewunderer 
finden, 

„Vor kurzem waren Filmleute beim Zirkus 
Althoff. , Film und. Zirkus haben ja von jeher 
eine besondere Anziehungskraft aufai 

ausgeübt, Demnächst wird ein Film laufen 
‚Die große Nummer” mit Rudi Prack, Paul 
Kemp, Leny Märenbach, Charlotte Daudert 
und anderen bekannten Filmkünstlern, Dieser‘ 
Film ist im Zirkus Althoff gedreht, 
f 3 G. K. 


t Wir verdunkeln von 21,40 bis 4,35 Uhr, 
Wietschaft der £. Z. 


Die Volksunfllversicherung — eine 


Nachdem am 1. Januar 1942 die Reichsuntall- 
versicherung aut alle Berüfstätigen ausgedehnt 
worden ist, wird in Kürze — nach Abschluß sehr 
eingehender Vorarbeiten — auf Veranlassung der 
Wirtschaftsgruppe Unfaliversicherung durch die 
deutschen Versicherungsunternehmüngen eine 
Volksunfallversicherung elngetührt werdeh. Wih- 
rend die Sozlalversicherung Versicherungsieistun= 
gen für Berufsunfälle gewährt, soll ‚die Deutsche, 
Volksuntallversicherung gegen nalle Unfälle im 
Verkehr, Baruf, Sport, häuslichen Leben und aus 
sonstigen Ursachen Versicherungsschutz "bieten 
und bedeutet damit, Insbesondere für alle außer- 
beruflichen Unfälle, eine wertvolle Ergänzung der 
Sozinlversicherung, Daß auch Nersicherungslei- 
stungen bel beruflichen Unfällen gewlihrt werden, 
wird. zweltollos von welten Volkskreisen sehr be- 
grüßt werden, well auf diese Welse die Möglich- 
keit gegeben ist, sich gegen die Berufsgefähren 
noch zusätzlich über die Leistungen der Sozlalyer- 
sicherung hinaus zu versichern. Die Deutsche 
Volksunfaliversicherung wird ein Gemeinschafts- 
werk aller deutschen Unfaliversicherer sein und 
setzt sich. zum Ziele, möglichst vielen Volks- 
genossen zu niedrigen Beiträgen einen wirksamen 
aae aeh an i in gegen die Untfallgefahr zu 

eten, 


Eine wesentliche Aufgabe der Deutschen Volks- 
unfallversicherung wird die Bereitstellung eines’ 
Vorsicherungschutzes für die Familie in. Form 
einer Famillenunfaliversicherung sein, Diese ge- 
währt x: B. gegen einen monatlichen Beitrag von 
1,50 RM. für den: Famillenvorstand Versicherungs- 
leistungen von 1000: RM. für Unjall- Tod und 
5000. RM, für -Vollinvalidität bzw, bel tellwelser 
Invalidität einen ®ntsprechenden Teil, Für die 
mitversicherten Angehörigen werden für außer- 


berufliche Unfälle entsprechende Beträge, gezahlt, ' 


Die Einzelversicherung bietet gegen einen monat- 
lichen Beitrag von 1 RM. Versicherungsleistungen 
von 1000 RM. für Unfall-Tod und 5000 RM. tür 
Invalidität, 7 


Der Verwaltungsaufbau der Deutschen Volks- 
unfallversicherung wird denkbar einfach gestaltet 
sein, Auf alle besonderen Antragsvordrucke und 
Beantwortung vielfältiger Fragen ist verzichlat 
worden. Jeder Volksgenosse wird bel allen Ver- 
sicherungsunternehmungen bzw, Vertretern gegen 
Entrichtung des ersten Monntsbeitrages sofort dali 
volkstümtich gehaltenen Versicherungsschein aus- 
«sehändigt erhalten. Der Versicherungsschein 
konnte u. a, auch deshalb so übersichtlich gestal- 
tet werden, well auf den Abdruck der Versiche- 
rüngsbedingüingen verzichtet wurde, Über seine 
Rechte und Pflichten wird der versicherte Volks- 
genosse durch kurze in volkstümlicher Sprache 
gehaltene Verhaltungsregeln unterrichtet, 

Dem Gemeinschaftswerk der Deutschen Volks- 
unfallversicherung kommt gerade jetzt während 
des Krieges eine besondere Bedeutung zu, Wenn 
auch, wie in der gesamten Unfallversicherung, 
Unfälle, die unmittelbar mit den Kampfhandlun- 


um, ` 


nander.. 


/ 


Die neue Wochenfchau 


Die neue Deutsche Wochenschau bringt 
einen weiteren Bericht über’ die Kämpfe um 
Rostow: Von Westen, Norden und Osten her 
wird dieses bedeutende Industrie- und Hafen- 
zentrum in die Zange genommen. Unsere In- 
fanterie erzwingt mit blanker Waffe den Ein- 
gang in die Stadt, in der die, Sowjets ganze 
Häuserblocks in Festungen verwandelt allen 
In erbittertem Straßenkampf werden die Bol- 
schewisten Schritt um Schritt zurückgedrängt. 
Der feindliche Widerstand zerbricht an der 
unerbittlichen Härte des deutschen Angriffs, 
Nach der Einnahme von Rostow geht es über 
den Don den geschlagenen Sowjets nach. 

Einleitend bringt die neue Deutsche Wo- 
chenschau einen Bericht über den Afrika-Be- 
such des Duce. 

Von Afrika hinauf zur Westfront. Sie wird 
weiter verstärkt. 


Litmannftädter Lichtipielhäufer 


„Was geschah in dieser Nacht?" 

Es ist schon so allerlei, -was in- einer Nacht 
alles passieren kann und welche verwickelten Si- 7 
tuationen sich ergeben, Das Lebensglück von zwel 
hübschen Freundinnen scheint Ins Wanken zu ge- 
raten und wird in allerleizter Minute durch einen 
geschickten Einfall der Köchin gesichert, Der 
spannungsvolle Unterhaltungstilm, bei dem es sich 
oft um eine Krawatte dreht, die schuld an unge- 
klärten Erelgnissen ist, hat die Lacher auf seiner 
Seite, („Palast"), Ilse Schneider 


. Briefkasten 


EHW). Die Dinge sind hier ndch Im Fiuß, Wenden Sie 
sich an die Turniervereinigung Litzmannstadt, Clausewitz- 
straße 82, 


Alteisen 7 


in allen industriellen und hondwerklichon 
Wearkstälten lagert Alteisen, unbanutztes, 
verbrouchtes, übarzähliges Material, In allen 
Magazinen logom Ersatzteile, die nicht 
mohr benötigt werden. Jatzt gilt as, dieses 
Moteriol aus allen Ecken und Winkeln 
„auszukämmen" und zur Auffüllung unserer 
"Eisanreserven abzuführen, 

Avs diesem Schrott wird neuer Stahl! Aus 
Stahl entstehen die Wolfen, die don Kriea 
entscheiden] 


m Gemeinschaftsleistung: 


zusammenhängen, der Entschädigungspflich! 
des Staates überlassen bleiben, so werden doch 
Versicherungsleistungen für alle anderen mit den 
Kriegsverhältnissen zusammenhlngenden Unfall- 
schäden, beispielsweise ‚aus der Verdunkelung, in 
voller Höhe gewährt, 80 Ist sicher, daß die Deut- | 
sche Volksunfallversicherung nicht zuletzt wegen 


ihres sehr geringen Beitrages in kurzer Zeit MO- | 
lionen Volksgenossen einen nützlichen Versiche- | 


rungsschutz gewlihren wird, 


Geheimrat Prof. Dr. Acreboe (Berlin) gestor- 


ben, Im 78, Lebensjahr ist In Berlin Geheimer Re- | 


glerungsrat und Landesökonomirat Universitita- 
professor L R. Dr. phil. Dr, rer, pol. h. €, Dr. der 


Landwirtschaft h. c. und Dr. der Bodenkultur h. e: f 


Friedrich Aereboe aus dem Leben geschieden, Mit 
ihm ist eine Leuchte der deutschen Agrarwissen-T 
schaft dahlngegangen. Nach Jahrzehnten erfolgrei#T 
chen Schaffens in der landwirtschaftlichen Praxis 
ist Gehelmrat Aereboe In der Zelt von 1904 bis 
193} an vier deutschen Hochschulen tätig gewesen, 
in Breslau, Bonn, Hohenheim und Berlin: Seine 
Sondergebiete waren landwirtschaftliche Betriebs- 
iehre, Agrarpolitik und agrarische Absatzfragen, 
pri die er auch bedeutende- Schritten veröftent-E 
chte. 


Wirtschaft des Warthelandes 


landen. Wie die zweite oHV, der Elektrizititswerké 
Wurtheland AG., Landesversorgung des Reichs 
gaues Wartheland, Posen, erkennen Heß, schreitet 
die Elektrifizierung des Warthegaues besonders 
dem tlachen Lande stetig fort, Wie der Geschäfts“ 
bericht für das Jahr 1941 ausführt, ist der Absat#f 
auch, entsprechend dem Ausbau der Anlagen, ge” 

steigert worden und weltere starke Anforderungen] 
werden an das Unternehmen gestellt, Die Bean“ 


spruchung des genehmigten Kapitals aus der Ka] 


pltalerhöhung auf 10 Mill RM. wurde durc 


führt. Die Bilanz (#1. 12. 1941) weist ein Anlage] 


vermöken von 4,21 Mill. RM, ein Umlaufvermö 
von 3,85 Mill. RM, (darunter 3,11 MII RM: Bank“ 
guthaben) auf. In der Gewinn- und Verlustrech 
nung ergibt sich ein Nauverlust von 44540 a 
der mit dem Verlustvortrag aus 1940 von 68 
RM, vorgetragen wird. Die oHV, genehmigte d 
Abschluß für 1941 und erteilte Vorstand und Au“ 
sichtsrat Entlastung. ‚Die turnusgemäg ausschel? 
denden Aufsichtsrätsmitklieder Gaukämmerer Thiel 
und Landrät Dr. wild wurden wiedergewählt uf 
re | 
n 


dann die auf Grund dèr Kaplitalserhöhung vo 
nommenen Neuwahlen vorgenommen, wodurch i 
Gauwirtschaftsberater Senator a. D. Batzer, Gaw! 

amtsleiter für Technik Roglerungsdirektor Schmidh | 
Oberbürgermelster Dr. Scheffler, Oberbirgerme” 
ster:Ventzki, Landrat! Dr.,Iden und General 
direktor des Märkischen Elektrizitätswerkes A 
Zschintzsch, neu in den Aufsichtsnat kamen, a 
dessen Vorsitzer Gauhaupimann Schulz (Stoties 
treter Gauklimmerer Thiel) wiedergewählt wurde 
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„ 


Aus dem Wartheland 


Segen der Erde 


Golden leuchtete der Mond durch Kronen 
der Kiefern, Eine wartende Stille lag über der 
Erde, die unfaßbar ist für den Fremden, Ich 
stand am Fenster und blickte in den klaren 
Sternenhimmel, Aus dem funkelnden Zelt löste 
sich eine Sternschnuppe. Ich verfolgte genau 
ihren Fall. Sie zog einen geschwungenen 
Bogen und weit hinten in den hohen Feldern, 
die im Schatten der Nacht ruhig atmeten, 
ging sie unter. 

Und heute morgen, auf den Feldern schim- 
merte noch.der Tau, war im Dorf schon alles 
munter Die Ernte begann! — 

Die Männer trugen die blanken, gewatzten 
Sensen, und an-den Jacken der Bauern hing 
nach altem Brauch eine bunte Schleife mit 
drei vollen Ähren, Hinaus zogen Männer, Frauen 
und Kinder und auf den Gesichtern der Alten 
lag ein feierliches Leuchten, lag der Ausdruck 
gleichen Empfindens, daß in diesem Jahre zum 
ersten Male Mutter Erde der Heimat ihre 
Früchte hingab, Das uralte Naturgasetz, von 
dem der Bauer und sein heiliges Wirken ab- 
hängt, hat sich wieder erfüllt, Der Bauer 
birgt die Frucht und gibt sie weiter an das 
ganze Volk und ohne ihn gibt es kein Leben. 

Nun ist das Ahnen, das gestern abend vom 
Himmel kam und sich über die goldenen Fel- 
der legte, nicht mehr unfaßbar. Es erfüllen 
sich die Worte von Martin Greif: „Nun störet 
die Ähren im Felde ein leiser Hauch, wenn 
eine sich beugt, so bebet die andere auch. 


Es ist, als ahnen sie alle der Sichel Schnitt, 


die Blumen und fremden Halme erzittern mit!" 


A. P. 
Turek 


ma. Dorfnachmittag in Przykona, Endlich 
war es soweit, Die Stunde kam, wo HJ, und 
BDM., ihren Dorfnachmittag abhalten konnten. 
Viele Menschen fanden sich ein, um ‘voller 
Spannung vor der kleinen festlich geschmück- 
‘ten Bühne die Vorführungen zu sehen. Nach 
einer kurzen Ansprache boten die Jungen und 
Mädel lustige Sachen, die von den Gästen 
dankbar aufgenommen wurden, Dann gab es 
das Märchen von den zertänzten Schuhen. 
Volkslänze für jung und alt bildeten den Ab- 


schluß des wohlgelungenen. Dorfnachmittäges. . 


Schleratz 
e. Straßenausbau in Karschnice, Die Ge- 
schäftsstraße der Eisenbahnersledlung Karsch- 
nice, die den Namen Von-Gätrter-Straße führt, 
wurde im Monat Juni ausgebaut und' befestigt; 
auch ein Entwässerungsgraben wurde gezogen, 
Dieser Straßenausbau geschah zunächst be- 
‚ helfsmäßig, da die endgültige Straßenplanung 
abgewartet werden soll. 


gye Te m ZZ a G 


Y i À Ca 4 


} 


Aaah a a I = 


Weft und Oft ftehen Hand in Hand 


Opferlreudige Betreuung des Kreises Oslrowo durch Patenschaftsgau Hessen-Nassau 


Zum dritten Male weilte der Gäuverbands- 
geschäftsführer des VDA.-Gauverbandes Hes- 
sen-Nassau, Pg. Becker, im Kreise Ostrow 
und unternahm wiederum mit dem Landrat 
und Kreisleiter eine Fahrt durch den Kreis, 
um sich an Ort und Stelle davon zu überzeugen, 
was in der VDA.-Patenschaftsarbeit noch nötig 
ist. Dieser Gauverband betreut neben dem 
Kreis Ostrowo noch zwei Kreise im Gau Danzig- 
Westpreußen. 

Mit reichen Eindrücken und Anregungen 
konnte der Gast bisher stets nach Frankfurt 
(Main) heimkehren und so swird auch der 
jetzige Besuch seine Früchte tragen; In der 
Auslandsbetreuung hatte der Gauverband Hes- 
sen-Nassau schon vor dem Kriege die deutschen 
Menschen in Buchenland, der Dobrutscha und 
von Altrumänien betreut. In jedem Jahr fuhren 
Männer und Frauen, besonders aber die Hitler- 
Jugend nach diesen Gebieten, Pg, Becker legt 
den Hauptwert aller VDA,-Arbeit auf den Men- 
scheneinsalz und die Betreuung der Umsiedler, 
So haben einmal zunächst die Schulen die Ver- 
bindung zueinander geschaffen. Jede Schule 
im Kreise Ostrowo hat im Gau Hessen-Nassau 
ein oder mehrere Pätenschulen, Durch persön- 
lichen Briefwechsel wurde manche Anregung 
gegeben, auf welchem materiellen Gebiet die 
Betreuung erwünscht war, In der Hauptsache 
lieferten die Schulen aus Hessen-Nassau Lehr- 
und Lernmittel und waren auch bei der Ausge- 
staltung ‚der Schulbüchereien mitbateiligt. Dar- 
über hinaus kommen Lehrer vom Westen nach 
hier und helfen in der kulturellen Betreuungs- 
arbeit, Auch soll ein Austausch von volksdaut- 
schen und Umsiedlerlehrern mit Hessen-Nassau 
durchgeführt werden, Derselbe Austausch ist 
bei Lehrlingen, Gesellen und Meistern geplant. 
Der Gau Hessen-Nassau ist auf handwerklichem 
Gebiet führend durch die Meisterschule in 
Offenbach. Ein schönes Handwerkerheim bietet 
Handwerkern Unterkunft, Zur Zeit befinden sich 
aus Hessen-Nassau im Osteinsatz im Raum 
Ostrowo 11 technische Lehrerinnen und sieben 
Frauen vom Frauenschaftswerk und 20 Hitler- 
jungen zum Ernteeinsatz und Mitarbeit im HJ,= 
Dienst. Der BDM. ist mit 75 Mädels vertreten, 
und zwar in zwei Pflichtjährlagern in Alt-Skal- 
den und Blütenfelde, Ein ständiges Einsatz- 
lager auf je sechs Wochen befindet sich in 
Eichwald, und zwei Sommereinsatzlager wer- 
den in Suschen und Schwarzwald durch- 
geführt, Im letztgenännnten Ort haben die 
Mädel einen behelfsmäßigen Kindergarten ein- 
gerichtet, der zu einem Dauerkindergarten aus- 
gestaltet werden soll, Abends werden in den 
Einsatzdörfern Dorfabende oder Singabende 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Bromberg. In Zukunft auch Kam- 
"merspiele. Das Bromberger Theaterleben 
J Wird in der nächsten Spielzeit eine Erweiterung 
> erfahren, Ui 
4 Rühnenstücke zu gewährleisten, wird dem 

Stadttheater däs „Kleine Haus“ angegliedert, 
das aus der früheren Deutschen Bühne geschaf- 
fen wird, Es. werden zeitentsprechende Ver- 
besserungen vorgenommen, soweit es die 
Kriegsverhältnisse gestatten. Diese Kammer- 
spielbühne soll vornehmlich heitere Werke auf- 
führen, 

Thorn. Reges Kulturinteresse 
der Bevölkerung. Der kulturelle Neu- 
aufbau der alten Ordensstadt Thorn wird mit 
besonderem Eifer und Erfolg vorangetrieben. 
Das Städtische Kulturamt unter der Leitung 
von Direktor Dr. Schwammberger wandte sich 
an die Gesamtbevölkerung mit der Bitte um 
Mitteilung der besonderen Interessengebiete, 
über die man unterrichtet sein will, Das Echo 
aus der Bevölkerung, war außerordentlich 


Um eine bessere Ausnutzung der . 


lebhaft und führte zur Einrichtung einer Kar- 
tei, in der diejenigen Thorner vermerkt wer- 
den, die zu gegebener Zeit mit einer Einladung 
zu Vorträgen, bei der Verteilung von Bücher 
verzeichnissen, zu Dichterlesungen, Musik- 
abenden, Aasmellüngen usw. bedacht werden, 
Auf diese Weise wird nicht nur ein Leerlauf 
vermieden, sondern es wurde eine enge Zu» 
sammenarbeit zwischen dem Kulturamt und der 
Bevölkerung herbeigeführt, 


Lemberg. ponderat impel am Jah- 
restag Galiziens. Anläßlich des einjäh- 
rigen Bestehens des Distrikts Galizien gab die 
Deutsche Post Osten einen Sonderstempel her- 
aus, der vom Postamt Lemberg 1 geführt wird. 
Aufträge auf Getfälligkeitsstemplungen sind 
an die Stempelstelle der Versandstelle für 
Sammlermäarken, Krakau (Poststraße 15), zu 
richten und werden dort bis 31, August aus- 
geführt, - i 


durchgeführt Das Verhältnis zwischen den 
Westdeutschen und den Bewohnern des deut- 
schen Ostens ist sehr herzlich, manches Mädel 
hat sich schon entschlossen, für immer im War- 
theland zu bleiben, 

Neben diesem Menscheneinsatz aber ging 
die wmäterielle Hilfe des Patengaues. Bisher 


kamen schon neben unzähligen Einzelpaketen 


und Kisten sechs Waggons mit Möbeln und 
Hausrat aus Hessen-Nassau in den Kreis 
Ostrowo, Mit diesen Sachen konnten 560 Um- 
siedlerfamilien zusätzlich betreut werden. So 
kann zusammenfassend nur festgestellt werden, 
daß die gesamte VDA,-Betreuungsarbeit sich 
segensreich für den Kreis Ostrowo ausgewirkt 
hat. Landrat, und Kteisleiter Lehmann hat 
darum als äußeres Zeichen der Anerkennung 
dem Gauverbandsgeschäftsführer bei seinem 
jetzigen Besuch zur bleibenden Erinnerung ein 
Album mit Bildern aus dem Kreise Ostrow 
als Geschenk überreicht. JI. 


Mixstad! (Kreis Ostrowo) 


Jl. Straßenausbesserung in Angrilf penom- 
men. Als dringende Maßnahme wurde der 
Straßenbau Kirchberg—Bischofsheide nunmehr 
in Angriff genommen, Damit wird einem drin- 
genden Bedürfnis Rechnung geträgen, denn die 
bisherige Verbindung zwischen diesen beiden 
Orten konnte infolge der schlechten Beschaf- 
fenheit des Weges wirklich keinen Anspruch 
erheben, als Straße bezeichnet zu werden, 


Eichenbrück 


r. Neuer Bürgermeister. Durch Landrat Dr, 
Büttner von Gnesen wurde Pg. Nischk 
als hauptamtlicher Bürgermeister der Stadt 
Eichenbrück eingeführt. Nischk stammt aus 
Allenstein-Ostpreußen, war zuerst Bürgermei- 
ster in Tiebel (Lausitz), wurde 1941 als Amts- 
kommissar nach Markstädt berufen und über- 
nahm am 11, März 1940 kommissarisch die 
V=rwaältung der Stadt. Der neue Bürgermeister 
versprach alles zu tun, um Stadt und Land 
in deutschem Sinne aufzubauen, - 


Kowal 


r. Bestätigt. Der seit Herbst 1939 tätige 
Amtskommissar Bütsch wurde durch den 
Reichsstatthalter in seinem Amte bestätigt, 


Was alles in der 


Gefängnis für das Gölz-Zitat 


Steinach (Thüringen). Als einem Stein: 
acher Einwohner auf dem Wirtschaftsamt enm 
Antrag aus zwingenden Gründen abgelehat 
werden mußte, verließ er das Amiszimmer, ta- 
dem er sich von dem Beamten mit dem be- 
kannten Götz-Zitat verabschiedete. Diese Un- 
freundlichkeit hatte eine Klage zur Folge, die 
in der ersten Instanz mit einem Gefängnisurteil 
von ‘sechs Wochen für "Beleidigung endete. 


“Doch der Beklagte 'erzwang eine Berufungsver- 


handlung, indem er starrsinnig behauptete, daß 
nicht er, sondern der -Beamte den Götz zitiert 
habe, und im übrigen werde er den Eindruck 
nicht los, daß man ein „Komplott" gegen ihn 
geschmiedet habe, um ihm „eins auszuwischen”, 
Aber diese Phantastereien blieben ohne jede 
Wirkung, Die Strafkammer bestätigte das 
erstinstanzliche Urteil, nachdem der unversöhn- 


‚liche Angeklagte alle Vermittlungsvorschläge 


zurückgewiesen hatte. 


Ein $/sjlähriger Ausreißer 
Rakonitz (Protektorat). Dieser Tage traf 
mit dem Zuge aus Schönau auf dem Rakonitzer 
Bahnhof ein kleiner Junge ein, in dem später 
der 31/ Jahre alte Josef V. aus Lodenitz lest- 
gestellt wurde, der bei selner Großmutter in 


Gefundheitliche "Patenfchaftsaktion 


Eine neuartige Aktion wurde in den letzten 
Wochen für Pfälzer Volksdeutsche im Warthe- 
gau durchgeführt. Kreisleiter Schürmann 
aus Kutno hatte bei seinem letzten Besuch in 


Neustadt/Weinstraße die schwierigen gesund- . 


heitlichen Verhältnisse in seinem Kreisgebiet 
geschildert, das unter dem Mangel an Ärzten 
leidet. Da es sich ausschließlich um Volks- 
deutsche handelt, deren Ursprungsheimat die 
Pfalz ist, organisiert Kreispropagandaleiter 
Müller aus Neustadt eine Gesundheitsaktion, 
die in der ersten Julihälfte durchgeführt wurde, 
Eine Ärztin und vier Denlisten aus der West- 
mark führen in Verbindung mit dem Gäuver- 
band des VDA. und der Kreisleitung Kutno in 
das Einsatzgebiet. In fünf volksdeutschen Ge- 
meinden des Kreises Kutno führte die Ärztin 
550 Untersuchungen durch, während die Den- 
tisten 1400 Behandlungsfälle zählten, In großem 
Ausmaß wurden gesundheitliche Schäden be- 
seitigt, 


Hohensalza 


Wer eignet sich zur Volksschullehrerin? 
Im Regierungsbezirk Hohensalza wurde ein 
Musterungslager für Mädel durchgeführt, die 
für die Ausbildung als Volksschullehrerin aus- 
gewählt waren, Das. Besondere dieses weibli- 
chen Musterungslagers im Wartheland war die 
Tatsache, daß es sich dabei ausnahmslos um 
Umsiedlermädel handelte, die bisher noch nie- 
mals eine deutsche Schule besuchen konnten. 
Von den 49 Teilnehmerinnen stammten 18 aus 
Bessarabien, 18 aus dem Buchenland, 11 aus 
Litauen und 2 aus Wolhynien. Die Lagerlei- 
tung lag in Händen einer BDM.-Führerin, die 
schulische Leitung übernahm die Direktorin 
einer Lehrerinnen-Bildungsanstalt. In kurzer 
Zeit mußten der Wissensstand und die Auffas- 
sungsgabe der Mädel festgestellt werden: Da« 
bei ergab sich, daß ein Drittel der Mädel sein 
Wissen in brauchbarer Form ‚wiederzugeben 
wußte, ! Das zweite Drittel ragte mit seiner 
Gründlichkeit über die anderen hinaus, 
restliche Drittel mußte für die Ausbildung zur 
Volksschullehrerin ausscheiden, 


Kempen 


Ji. In neuen Räumen, Die Zweigstelle der 


Kreissparkasse Kempen in Altwerder hat jetzt 
in der Adolf-Hitler-Straße helle, freundliche 
Geschäftsräume inne, die deutschem Wesen 
entsprechen. i 


Welt geschieht... 


Schönau zu Besuch weilte. Auf dem Bahnhof 
schloß er sich einer Frau an, von der er sich 
um keinen Preis trennen wollte, so daß sie 
gezwungen war, ihn auf die Polizeiwachstube 
in Rakonitz zu führen, Aus den Aussagen des 
jungen „Abenteurers” ging hervor, daß ihn 
bei seiner Großmutter das Heimweh überkam, 
weshalb er wieder heim‘ zur Mutter fahren 
wollte. Durch das Gemeindeamt in Schönau 
wurden seine Angehörigen aufgefordert, ihn 
in Rakonitz abzuholen, 


Die Kuh im Postamt 


Rottenburg (Württemb.) ‚Als dieser 
Tage eine Kuh ins Schlachthaus gebracht wer- 
den sollte, scheute sie plötzlich und riß sich 
gegenüber dem Postamt‘ von dem Begleiter 
los, Zunächst gelang -es nicht, das scheue Tier 
wieder einzufangen. Die Kuh flüchtete vielmehr 
durch die Hofeinfahrt und. drang in die Dienst« 
räume des Postämts ein, wo sie den Postbeam« 
ten und -beamtinnen einen gehörigen Schrecken 
elnjagte, zumal sich das störrisch gewordene 
Tier wild gebärdete, Die Kuh rannte innerhalb 
der Schalterräume weiter bis vor das Zimmer 
des Postamisvorständes, wo sie mit dem Kopfe 
die Tür aufstieß, Schließlich gelang es beherz- 
ten Männern, die Ausrelßerin wieder dingfest 
zu mächen und zur Schlachtbank abzuführen. 


1 5 
OFFENE STELLEN 


Bilanzlählger Buchhalter, 
mit Kontenrahmen, 
unternehmen osucht, 
unter 9501 an die LZ, 


Graphiken) 
talentierte 


gesucht, 


einen Nähr-| Werkstätten, 


büchhaltung _ sowie Hitler-Straße 82 


ständskaufmann für die Getreideab- 


sucht, HABpehole niit Zeugnisab+ |sucht, 
schriften, Lebenslauf, Lichtbild und |Eisert, AG., 
Gehaltsansprüchen erb, an Landwirt- |von B—16 Uh 
schaftliche Zontralgenossenschalt, 
Filiale Lentschütz, ‚Warthegau, 

Botriebs-Buchhalter, mit 
abrechnungsbogen bestens vertraut, |Rechts 
Lohnbuchhalter, tüchtige Biürokraft 9316 an LZ. 


mit. Schreibmaschinekenntnissen von Perfekte Stenotypistin nowie gute 
Beben Textilunternehmen gesucht, ISchreibmaschinekralt sofort gesucht, 


ngebote unter 9538 an die LZ, H 
Disponent en 
mit großer Erfahrung im Landhan- 
del, vorlraut mit allen Bontimmun- 
gen und vollkommen selbständig: 
tenotypistin, flott und sicher im 


Telefonistin, 


Landhandel; Lage 9497 an die LZ, 


Schaft Sanniki, Kr. Gosten,- Warthe. 
‘land, f 
Ein Hilfsbuchhalter- und 1 Schreib- 
 mäschinekraft vom hiesigen Unter- 
nehmen ab: sofort gesucht, Ange- 
bote unter 9419 an die LZ. 
Tüchtige Bürokraft für Lohn- und 
Lagerbuchhaltung von mitt!. Textil- 


betrieb zu sofortigem Antritt go- 
Bucht, Ang. u. 9472 an die LZ, erbet. 


Bürokralt mit Kenntnissen der Wa-|Lohnbuchhalter, 
Tenbuchhaltung gesucht, 
Unter 9525 an die LZ. erbeten. 

‚ Bürokrali 
gistraturarbeiten vertraut, ab $0- 
Ort gesucht, „Neue Heimat’, 
Adolf-Hitler-Straße 67, ee 
\ wir suchen Büroangestellte für 
Chreibmaschine. Großhandlung Li 
F les, Adolf- Hitler» Straße 5, jan Jos, 
tont, 1, Stock, 


Kontrolleiter 


erfahren und gewandt? für Haus- 
zentrale mit etwa 100 Anschlüssen 
zum solortigen Eintritt in Dauer- 
stellung gesucht, Angebote unter 


Stenotypistin (evil. auch Anfänge- 
rin) in angenohme Dauerstellung für 
sofort gesucht. Vorzüstellen: Adolf- 
Hitler-Str. 5. W. 9, im Hof, t. Stock. 
Unterlagen, Gehaltsansprüchen so-|Hausmädchen sofort 
wie des frühesten Antrittstermins melden Adolf-Hiller-Sträße 116, im 
örbeien: Ein- u, Verkaufsgonossen-|Wäsche- und Kurzwarengeschäft, 


' VERTRETER 


mit langjähr, organisat. u. fabrik, 


liebsten Im Osten, 
Abwander, 
Manhartstraße Z/N 


evil; auch zeichner, |[Bllanzbuchhaller übernimmt stun-[Baufachmann, Altreich, - kaufmän- 
räfte werden für unser |denweise Buchführung, 
Entwurfsbüro zum sofortigen Antritt|unter 9459 an LZ. 
Ausführl, Bilanzbuchhal 
oder persönliche Vorstellung von nimmt 
er r a ra kcal 
„ner echt, Lichtreklame u, Motall- 
Loiter(in) für unsere Durchschreibe ee 


Bewerbungen |Bilanzbuchhalter  (Altreich) 


Stundenbuchhaltung 


unter dustrie im Westen, 


kreis als Einkaufslelter, 
erbeten u, K. 


Vollkaulmann, 
I 


hige Position, 


gute Verkäuferinnen, 


ebote unter 9492 an die LZ. 


Texill-Ingenleur, 
triebaleiter, 


Textillach 


Ba. Unterdörnen 111, 


te unter 9507 an LZ, 


Zuschriften [nisch und praktisch, 

Erfahrungen in 
über-|Hon, Arbèltsteilung, sucht leitende 
usw, |Setllung, Angeb, u, 9535 an die LZ: 


Angebote 9409 LZ. Weberellachmann -~ Texllikaulmann, 
Adolf, |Lohn-Buchhalter übernimmt stunden- Fachschulabsolvent, mit gründlicher 
f Meike Buchführung, Zuschriften un- 
teilung von sofort odor später ge Zuverlässige Werkschulzmänner ge SE SATE Aa dIe TE; 
Anmeldungsbei Firma Karl AAT i 
Ludendorffstraße 108, Stundenwaise 
r, 


mehrjähriger Praxis in Großbetrie- Istraße, 
ben, arbeltsfreudig, 
selbständig, mit 
Kenntnissen auf 
(Bin- * und Verkauf, 
vertraut mit allen Fragen der We-|Z 
DESBILATELIE ana gl Sc ker Nata 
ohstoffbeschäffungsmöglich- “übe . 

t eben or |0552 an LZ. oder Fernruf 242-58, 


Meister der Schutzpolizei sucht In 
Stadtmitte möbl. Zimmer mit Bad- 
Angebote unter 9551 
and. LZ, oder Ruf 253.60, App. 8421. 


Frdi, möbl, Zimmer für Frau eines 
Wehrmachtangehörigen : sofort ge 
Stadtrand bevorzugt, An 
kapi- Igebote unter 9547 LZ. 


Ein Leerzimmer für mich persönlich 


In Kallsch sucht Bilanzbuchhalter 
Beschäftigung, Kar 
lisch, Schlachthofatraße 2/10, 

mn mm mn nn U 

Sekretärin, perfekt in Stenogralie| }. Einkäufer 

und Schreibmaschine, zum soforti- 


Betriebs- |gen Eintritt von Körpersch, öfl. 
j f esucht, Angebote 


eines bedeutenden Werkes der 
elsen- und metallverarbeitenden In- 
mit. feichen 
technischen Erlahrungen, sucht An- 
läng. September neuen Wirkudgs- 
Angebote 


ans Lücke & Co, Molkereimaschi- | kala Hole Straße pacat Wostag, 


nen, Straße der 8. Armee 107, 


allen 
keiten, dem Kontingentswesen, ©r- 
fahren im Verkehr mit Behörden, 
mit sicherem gewandtem Auftretem, 
sprachkundig (Tschechisch u. Fran» 
zösisch), derzeit in ungekündigter 
leitender Stellung in der Beklel- 
dungsindustrie 
lichkeit besteht), sucht neten Wir- 
kungskreis als Fabriksdirektor oder Iaucht, 
Geschäftsführer in großem 
talstarkem "Unternehmen der Textil- 
oder Bakleldungsindustrie, In Frage 
kommt nur eino Stellung, wo eine 
Lebensexistens durch Anerkennung 
der Leistung: garantiert wird. Ia 
Referenzen. 
unter 1150 an die, LZ. erbeten. 


Tüchtige 
langi, Praxis, vertraut mit versch. 
Buchhaltungssysiemen, 
ipen, nebst #ämtlichen Büroarbeiten, 
sucht selbständigen Posten ab 1, 9, 
Angebote unter 9561 an die LZ. 


der eine vielseitiga u, erfolgreiche 
Tätigkeit in leitenden Stellungen u. 
öls rechte Hand des Chels nach- 
weisen kann, Mitte 40, sucht infol- 
R Betriebsumstellung entwicklungs- 
à Angebote unter 
1140 an dia Geschäftsstelle der LZ. 
Zwol tüchlige bayr, Bedienungen, 
suchen 'bi 
1, 9, 1942 Stellung in Weinstube; 
gesucht, zujgehen auch ins Gouvernement, An- 


langjähriger Be- 
guter Materialkenner, 
mit Spinn-, Web- und Ausrüstungs- 
Handelsvertreter für Spielwaren u. erfahrungen, sucht geeigneten Wir- 
Haushaltsgeräte in Holz sofort ge- 
sucht, Angebote u. 1142 an die LZ; 


STELLENGESUCHE 


Buchhalter mit langjähriger Praxis 
sucht entsprechenden Posten, Ange 
bote unter 9494 an die LZ. 

mit Kenntnissen 
Angebote [der Buchführung und allen Büroar- Mn 
beiten vertraut, sucht sofort Stel, | Men 
(deutschsprechend), mitjlung, Angebote u. 9504 an die LZ: 


kungskreis. Ang. u. 9524 an die LZ. 


Wuppertaler Weber, 33 J, verh, 
sucht Stellung im Warthogau (Litz- 
mannstadt) als Meister für Spule- 
rei, Weberei oder sonst, Verlrauans- 
posten, Erhard Schmidt, Wupportal- 


Deutsche, solbaländige Kraft, mit 
Biüroarbeiten vertraut, mit 
langjähriger Praxis, sucht entspr, 
Beschäftigung, Angebote 9558 LZ. 
Bllangbuchhalter sucht Stundenbe- 
in Maschinenbau und!schäftigung, Angebote u 9505 an LZ. 
sucht Stelling, amlJunge Douische sucht Stellung ab 
Eilzuschr, erb.]15, 8. als Maschineschreiberin, evil, 
München 22,|mit leichten Büroarbelten, Angebo- 


Emm imes asu ne m nn nn m ne 
en aus dem Altteich sucht 
möbl, 
Angebote unter 9557 an did LZ, 


langjährige 
Aufmaoß, Kalkula- 


umfangreichen 
allen Aarya Deutsche Frau, 


relegenheit, 


{Freistellungsmög- 


esucht, Prof. 


Ausführliche Angebote 


intelligente  Bürokraft, 


Kontenrah- 


schnellem 


am Tage und 


Lagorschu 
Angeb, u, 9512 an dio LZ. loder leeren T 


MIETGESUCHE 


kanntschaft 


Zimmer, mögl, Umgebung, 


f 


Größeres Einzelhaus 
mit Garten in gutem Zustande und 
guter Wohnlage sofort zu mieten 
oder zu kaufen gesucht. Angebote 
unter Fernruf 205.05, _ 


Suche 2-—3-Zimmer-Wohnung, mög- 
lichst Zentrum oder Nähe 
Angebote 
vollkommen |Czerny, Ostlandstr, 82, Ruf 189-50. 


. durch Flugangriff 
Kalkulation), (total geschädigt, sucht sauber möbl. 


einrich-Straße 33, 


Suche Büroräume, 2—3 Zimmer, evti. 
such mit Wohnung, zu mieten, An- 
gobote unter 9527 an die LZ, 


Trocknen und sicheren Raum zum 
Hnterstellen von Möbeln gesuch 
möglichst unter deutscher Aufsich 
Angebote unter 9530 an die LZ, 


Suche Ein- Aufn DEE ROHDE 
u a r a mit Garten mann» 
Intelligentes junges Fräulein, mitIstad b Z 
REN pE Bürgarbelten, mit der padi odere Dip rebHng FINDE. Bär Zi 


Lohnbuchhaltung und der Lohnhe- fan, 
rechnung vertraut, mit 
Mäschineschreiben, übernimmt gern 
außer der Dienstzeit Arbeiten stun- 
denweise (abends, 
sonntags), auch als Hilfe des Buch- 
halters.: 


Rechtsanwalls-Sekretärln nimmt 

Stenogramme in den Abendatunden 
auf, Ablieferung der fertigen Schritt- 
sätze, Berichte usw, am nächsten 
Tage mittgas 1’Uhr, Ang. u. 9521 LZ, 


mn nn mn a mn ana mn nn 


fuhrbahn, zu mieten oder zu kau- 
Angebole unter 9529 an LZ. 


Gut möbl Zimmer mit Bad, mögl, 
Wohn- u. Schlafzimmer, zu mieten 


gesucht, Angeb. u. 9528 an die LZ. 


odor leeren Fahrikssanl zu ebener 
Erde für Lagorzwecke im. Stadtge- 
biet sofort zu mieten gesucht: Gefi, 
Angebote unter 9534 an die LZ. 


uam man nl mn nn nn an mn e 
HEIRATSGESUCHE 


Junges Mädel (Ostpreußin), 22 Jah-|: 
re alt, 1,73- groß, wünscht die Ba- 
eines soliden, jungen 
Herrn aus gut, Hause zwecks Heirat, 
Bildzuschriften u. 9516 an die LZ. 


stland- 
an ‚Firma M. 


Kochgelegenheit) 
Angebote unter 


Hat man noch einen Soßenrest, damy 
yanögt. schon Yı KHONR-Soßonwür- 
fel, um die Sofa zu verlä: Wich- 
tig ist dabel; dan '; Würfel nie In die 
vorhandene Soßs bröckeln, sondern 
fein zerdrücken, mit etwas Wasser 
glattrühren, mit '/ Liter Wasser unter 
Umrühren 3 Minuten kochen, denn 
mit dem Soßenrest kurz aufkochen, 


KNORR 


Wendel, _ König- 


seltener geroorden = 
eine Derpflichlung zu über- 
legt sparsamem Einsatz 


Das 


v = _ 


nn ne nn men 


-i y 
- Be 
ba aeee 


-in dem Ufa-Spitzentilm „Die große 


| 


25. Jahrg, 
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ns. 
FAMILIENANZEIGEN: |Muse, Breslauer Straße 178, 17.30 
mens \[{ 20 U][7, sonntags auch 15 Uhr 


ALLGEMEINES 


(Ballon) zu kaufen gesucht Elfings- |Reıchsdienstfahnen, Autowimpel. 


Damenlahrrad mit guter Bereifung | Hakenkreuziahnen, ZARAH LEANDER 
TUR 


Die glückliche Geburt Ihres |„Kadetten“ mit Mathias Wiemann, Gaumusikschule Reichsgau hausen, Togostraße 1, |Erste Litzmannstädter Fahnen: 
‚zweiten Kindes HEIDEMARIE|Carsta Löck u. a. Jugendl. zugel.| Wartheland Dringend gesucht einige stabile |Tabrik, Lidia Pufal, Litzmannstadt. 
EDELGARD zeigen hocherfreut Pall aia ET PARET E] Direktor: Georg Blumensaat, Koffer, Batterie- oder Autorund-|Adolf-Hitler-Str. 153. Ruf 102-52, 
ün: Elisabeth Schwalbe ,| Palladium, Böhmische Linie 16, Ausbildung in allen Fächern der|funkgeräte, Schmalfilm- oder Foto- 
geb. Triebe, Allona-Schwal- 


Suma” KialnnAdliarmaschina 
Tonkunst bis zur Berufsreife für/kamera, guter Feldstecher, Ange- une er Rh en 


Oper und Konzert, In die der An-|bote unter 9579 an die LZ. 

stalt angeschlossene Orchesterschu- |Kachelofen, braun oder grün, mò- 
le werden Jungen im Alter von 14 derne Form, gesucht, Angebote 
bis 16 Jahren aufgenommen, die Zi- unter 1147 an die- LZ. 


Vils. oder: Milltärmusiker. "Werden. Sy1-_. me Eee Tem 

g À Vier Tennisbälle, gut erhalten, zu 

19.30, 50 x ! wollen, Günstige Berufsaussichten x , 35 i 

nntags auch 11.30 Uhr, auch für"woibl. Studierende (Harfe, kaufen ges, Angeb. u. 9565 an d. LZ: 

Turm, Meisterhausstraße 62. Streichinstrumente), Internat im, Schreibmaschine (kleines Format) 

14,30, 17.30 und 20,30 Uhr „Kora|Hause, Für besond, Begabte stehen zu kaufen gesucht, Angebote unter 

(Krankenhaus „Haus der ‚Barm-| Terry“ mit Marika Rökk. Jugendl.|evil. Freistellen zur Verfügung. —|9549 an 1. 4 ——— 

Vihgrlgkellii;,un Die 8 CE nicht zugelassen. AU MahmepRÜfLER Er das Winiar ouche m kaufen j Warthegau eine | Betrieb und Verwaltung, a anderer unmittalbar berührt“ 

- RS z ester am 14, September, us-|Wirk- o ickW brik, . - -g 9 

CO REO Ore Ae len De ol Liohtapiele: kunft und Beratung jederzeit Areh kota nana NAE Babe A aare (zwischen Kanal ——- 2, Wo CHE 
eier Fr. Christine|bara“ mit Sybille Schmitz und En En ande Graf-Spee-Straße rel; evtl, ein Textilwarenhaus, An-| Wessel-Straße). Rut 115-05, f 
Orzechowski und Herrn! Attila Hörbiger. Jugendl. zugelassen | = ~ 


Willi Schw "be be- 
“Eltern. ann stadi | Kallsch, Film-Eck. Beginn: 17.15 | mmm a RR ICHT 


kannt. Die Eltern. Litzmannstadt, 
Adoll-Hiller-Straße 82. und 20° Uhr. sonntags 15, 17.80,|Ertelle Rechnen- ‘und Mathematik- 
20 Uhr „Nippons wilde Adler“, |stunden, Vorbereitung zur Reife- 
DA Am 28, Juni 1942 fiei™iñ Kalläch, Victoria Lichtspiele. Be-|Pillung. Angeb. u. 9546 an die LZ. er 
den harten Abwehrkämpfen Beginn: 17.90 u. 20, sonntags 15. 17.80. u,|Wer erlellt Schüler der 3. Ober- N 
rer der „Osttront, getreu 20 Uhr „Oh, diese Männer“. schulklanse Mathematikstunden? Se- een DIREREER F Aea SUE NE AUFBÄRENHOF i: An 
seinem, Fahneneid für Führer und H| emee] bald, Danziger Straße 35, W, 14 r schwere Pferde sowie luftbereif- ' : P? D le 
3 utno — Ostlandtheater; Bogimm) a 39, IE -|Spielwaren und Haushaltgeräte ~> X \ 
Volk, mein gellebter Gatte, der werktags 17 u.20 Uhr. sonntags 14. VERKRUFE a ragen sucht Kreis- | Autos, Kinderkarren, Nudelwal-| Ltemanntädter zeitung l Ža i u 
Oetrelte 17 und 20 Uhr „Jenny und der Seen! a 
Jullus Lesch (Leschek) 
im Alter von 27 Jahren, 


r zen, Kartoffelstampfer — werden in 
Herr im Frack“. Deutscher Schäferhund, 10 Mon. 
in tiefer, Trauer: 


| en | alt, umständehälber zu > verkaufen 
„VERANSTALTUNGEN Embachstr, S, W.11 (Stadisiedlung), 

Frau Wanda Lesch, geb. Schacht H| Menschen! Tiere! Sensationen! 

und alle Verwandten, 


nur zwischen 13 und 15 Uhr, 
ab morgen, ' . À 
Mit der Ortsgruppe der NSDAP, Mloo e ren, Sonnabend, ‚den 8. Au-|Kinderbett, fast neu,: 60 RM., 
verliert die Stadtverwaltung Tti- 


gust, Im weltbekannten Circus Alt- |verkaufen. Sandsteinstr,. 14, ag: ERETI ET PT 
yertiert, die Stadtverwaltung Tu Ülhoit, Litzmannstadt, _Blücherplatz, p Radio, neu oder gebraucht, 3—4 |Durchgänge, Mauerecken anwend- 
Serra pe N Neger et ren el 100:23. WEeahicha Premjera mor Schindal, Meisterhausätraße LAMPAN, Gaon dolort a kaufen DAEAULERAN a ME HD REES 
Kameraden und Mitarbeiter. Der x hr: ab Sonntae "der 58/6, Fernrut 168-11. E n Re S24. t. EPE ES i 
Ortsgruppenlolter u, Amtskommissar, 


abends 19,30 Uhr; ab Sonntag, den Zwellamii grün, tagsüber gut weiß ausschend, | jamm ame 
9, August, täglich 2 Vorstellungen: |Stehuhr, 350 RM, zu verkaufen [Garten most na a | Unbeschränkt lieferbar Firma Alfred | |a CAPITOL = 
g kaufen ges, Ang, u, 9509 an die LZ, | Rockstroh, Zwickau, Sachsen. nn IU 

La Schwer trat mich die trau- | 
tige Nachricht, daB mein $ 
heißgeliebter Sohn, unser p 


nachmittags 15.30 Uhr und abends |Bischlinie 153, W, 5. 
19,30 Uhr, Vorverkauf: Bücher- |Zahnärztliche Einrichtung, gebr., zu |Bandsäge zu kaufen gesucht, Ange- Runderneuerungen = Nur bis Montag! 
bote unter 1143 an die. LZ. inVollformen Hugo Wollner, Runder- 
lieber Bruder und Schwager, der 
1 Soldat 


stube Dr. Margret Schinnagel, |yerkaufen Straß 
$ e der 8, Armee 101, 

ik bee Mi Rripa De 11—12 Uhr, Parfümerie „Parko“, neverungebetrieb, I.itzmannstadt, Irrtum des fl N n 

S RAE RIP 7 Ale LRPFLUCOE iss E ; TA:US CH König-Heinrich-Straße 105. 

eee DE aeeaar, 100.731 30 EE A Elsenflsser für Öle und ||” mlt 
nerator, 5, 220 ‚Volt Spannung, |Tausche 10 > p / =: n j 
Reinhold Jung in gutem Zustande, zu verkaufen. Tenniskleid, pen Ahia pa Fial Holzfässer Paul Hartman, Leny Marenbach, 
AN San, SET Angebote unter 9510 an die LZ. _|schuhe, flacher Absatz, Größe 391/,. |Kauft in jeder Menge Chemische Käthe Dorsch, Hans Söhnker, 
ren a A EI EHE LTE EEE HER RE ' J Jp 1 j 
ja-a ar E Jat es a Gemischter Dobermann, gut, Wäch- | Angebote unter 9515 an die LZ. Fabrik Hugo Peter, Ludendorft K.L. Schreibner, Grete Weiser 
getallen ist, Musikschule, 
In tiefer Trauer: Ansingechor: Ange- 


traße ‚125, Ruf 219-35, 

ter, 50 RM., zu verkaufen Danziger |Tausche meine Fil vs ` = ar 

Straße 148, beim Wächter: ra, kodhok sinón) RAe AES ARETA Schnelladiermaschine „Stima“ NEVESTE WOCHENSCHAU! 
Die Mutter, Brüder u, Verwandte. Litzmannstädter Betriebe. 

Biala b. Zgierz, Kr. Litzmannstadt, : Hermann Reschke, Eintritt 


a Jugendl 

Drahthaar-Fox, prima Stammbaum, |Vergrößerungsapparat. Angebote un- ee Kenn E a reler ilas oorau 

Rüde, 4 Jahre, für 100,—, zu ver-|ter 9522 LZ._______ _____[Adolt-Hitler-Str. 5995, Rut 201-81. 

kaufen König - Heinrich - Straße 53,|Modell-Keilschuhe Nr, 39, neu, R 

W. 15, von 19—20 Uhr, weinrot, gegen Damenfahrrad, gut ee t ren n ND,-Gemelnshalt 
„erhalten, zu tauschen, evtl, Zuzah- |" IRLAUD EAN 4 2 

Zwei neue helle Bettstellen mit ei ANSCHEn. day y j „Kraft durch Freude 


versilberte Tafelgeräte, Geschenk- 
nem Nachttischchen zu verkaufen, | Ung. _ Angebote u. 9513 an die LZ., 7 
Pr. 160 RM. Erhard-Patzer-Str;_ 69/18. artikel usw. bei A, & J. Kummer, 


„Krischna*. Jugendl. zugelassen. 
be, Leutnant, z. Z. bei der Wehr-| Beginn: 16, 18, 20.90, sonntags auch 
macht, Im Haus der Barmherzig-|12 Uhr, 
keit;-privat: Rominterstr. 1, W. 14, 
Wir durften heute als Dritte in 
unserem Bunde unsere Jiebe 
kleine UTE begrüßen: Helma 
Quabeck, Ernst Otto 
Quabeck. Litzmannstadt, den 
6 August: 1942, Kopischweg 3 


und Schnellkalkula- 


Quiram, Poren, Wilhelmstraße 23. [AUS 


er aM ge" & 


zugelassen. Beginn: 15.80, 17.30. 


Lagerkartelen, Lagerdurch- 
BORESIDEDUORE DENE N ae 
mengen- und wertmäßig, auch für ` A : 
AEA, Kontingente, ata be! Litzmannstädter Zeitung 

Karl Henn, Organigadon für Büro,| „...eln Stoff, der uns wle keln 


gebote an Woitkewitsch, Litzmann- 
stadt, Hotel General Litzmann, oder 
Posen; Postfach 1035, ` 
Schaftmaschine für leichte und mit- 
telschwere Bauwoll- und 'Zeilwoll- 
gewebe zu kaufen gesucht,- Ange- 
bote unter 9553 an die LZ. 


Schmechel & Sohn, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str, 90. 
Wie es gefält; so versuchen wir 
Sie, zu kleiden. Wir helfen Ihnen 
bei der‘ Wahl und wahren Ihre 
persönliche Note. Kommen Sie 
also mit Ihren Pnnkten vertrauens- 
voll zu uns. 


HEINRICH GEORGE - ILGE WERNER 


HOCHZEIT. a 


Gebr, Eßbesteck und gebr, Herren-|Holz angefertigt und sofort gelle-| „Ein Film großer schau- 
spielerischer Leistungen“ 


fahrrad zu kaufen gesucht, Ange-|fert, Angebote unter 1144 an die LZ. 


bote unter 9532 an die LE |Yarnoilt, der leuchtende 

Fahrrad oder Leichtmotorrad, gut |Innenanstrich 

erhalten; kauft Max Beyer, Zdunska | für Luftschutzräume, Korridore, 
ola, -Platz der Freiheit 1, Treppenhäuser, Durchfahrten, 


N. S. R. L. 


50. „Union 97". Dje Handbalispleler 
der Union. werden ersucht, am Frellag, 


Nach Gottes unerforschlichem Rat 
schluß verschled ganz pißtzlich und $ 
unerwartet meine treusorgende 


Suche Schmalilimkamera, Fotoappa- | Adolf-Hitler-Straße 101 $ 
Oattin dem 7. August 1942, um 20 Uhr, im Gt- 4 k = - 
Irma Pladek meinschaftshelm Adolf-kitler-Straße 254 |Ehzimmer-Einrichtung, neu, 850, pit (keinoa a deren | Schuhwaren-Großhandiung Greus 
zwecks einer. Besprechung zu erscheinen verkäuflich Schleswiger Straße 8, r. Biete a unsch größeren | Ernst Drews, Adolf-Hitler-Straße 42. 

gob, Berthold p [Freitag von 17—19 Uhr.. ` mnatbetrag in Leicafilmen u Schmal: [1 Treppe, Ruf 117-83, empfichlt der Altısff£ 
im Alter von 55 Jahren, Die Be- VEREINIGUNGEN Kleine Bücherel, 36 Bände, angebote unter 9563 an die LZ: erb, |geehrten Kundschaft ein großes, 
staltung der ‘teuren Entschlafenen Ü|panlanicer Bürgerschützengilde Autoren, gebunden (Leinwand ‚und ZwieloBeltan und 2" Nachischränk: gut assortlertes Schuhwaren-Lager, ab 8. August 
findet heute, um 14 Uhr, von der H| Am Sonntag, dem 9, August, ver- Canana me 4 nern Sehin: tan anne Äe M. Bathelt-Füllfederhaller. Bathelt- Füllfederhalter, auf dem Blücherplatz 
Leichenhalle des Haupttriedhofes In Mlanstaltet die Pabianicer Bürger- |" Ber Str. 8, Freitag von FIN Fr Tanzug oder Fahrrad, Angebote un- |Mit diesem Namen verbindet atoh Endstation Straßunbahnlinfe 6 


Doly aus statt, 


AED arag ude auf‘ dem eigenen 
Schießstand im Schützennark in Pa- 
Der tieftrauornde Gatto und Var- Hann däs- Königaprämien- und 
wandte, Gastprämienschießen 1942, Beginn 
des Königsprämienschießens um 
9 Uhr, des Gastprämienschleßens 
Danksagung um 12 Uhr, Zufahrt mit der Pabia- 


Pür die aulopternde Pflege während 


Qualitätund Leistungsfähigkelt,auch 
wenn er repariert "werden muß, 
k t 2 ht A h t unter Ke aamen A es Paai Peton RON 
auten.. gesucht, Angehote UNIG) Möchte mich mit etwa 10000 RM. | ugend fachminnisohe Bedienung 
9473 an die LZ. als tätige ira i an einem (iD eigener ‚ Reparaturworkstätie, ünden Inder -Kantonvarvor 

Rufen Sie Ruf 106-93. M. Bathelt, if kaufsstelle „Kraft durch Freu» 


EN HR grouo ans nahen Geschat beteiligen; -Angebote un- Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 64.|| de“, Meinterhausstr. 94, Liglich 
aiz f ı 8 er 8562 an die LZ. ns y „34, 
„Belit“ Fußboden-Platten von 8—12 und 14—17 Uhr 


KAUFGESUCHE _ 
Radioapparat In gutem Zustande zu 


ter 9523 an. die LZ 
BETEILIGUNGEN 


Verbilligte Eintrittskarten für 
Mitglieder der Deutschen 
Arbeitsfront und den kor- 

pgrativ angeschlossenen Ver- 


i 


erhaltene Kinderschuhe für ein acht- 


der inngen Krankheit, für die Be- «|jähriges Kind, Genaue schriftliche f VERLOREN  löin- u. mehrlarbig, tußwarm, Ernst 
weise herzlicher Teilnahme beim DENTISTEN Angebote unter 9503 an.die LZ: |p,men-Armbanduhr am 5, a, 1942| van Beck, Lit nstadt, Moltke- 


Helmgang unserer lieben, guten 
Schwester 


Elfriede Getumsky 


Junger Kurzhaar-Terrier (3—5 Mo- 
nate- alt}, möglichst bald: in gute 
Hände zu kaufen gesucht, Angebote 


auf dem Wege von Kino „Casino“ |Straße 41. Ruf 1375,27 
bis Kino „Turm“, von 18,30 bis 19] Addiermaschine „Romana“ 
Uhr, verloren, “Gegen Belohnung |mit Kontrolltastatur ohne Streifen 


TABARIN 


Dentist Hankel, Pablanice, 
Schulgasse 2, Sprechstunden wie- 


der aufgenommen, an LZ., Ostrowo. abzugeben: Arbeitsamt, Zimmer 201, Saron Melesbär R Ar Renten Das grobe 
ER ae Hinterbliebenen. _AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN M RT siri Wohn. 35, Ruf 201-84. Schlagerprogramm 
Der Reichsstatthalter — Landesernährungsamt — in Posen |K°w: Kunigundenweg 3, verloren. |An- und Verkauf 


Verloren 4 Möhlkarten: Amalle|von Möbeln, Teppichen, Gardinen 

Strauch, Erika Strauch, Josefa Sko-| Wäsche, Anziigen, Kristall, Fahr- im August 
rek, Adam Rogalmski, Konstanty- |rädern, Nlihmaschinen, Fotos, Ol- 

now, Kr, Litzmannstadt, Hermann- |gemäldon, Antiquitäten, Musikin- Einlaß 19 Uhr 
Göring-Straße 11. strumenten, usw. durch Johanna 
Broikarle des Otto Ehrentraut, pa-|Alexandroff, nitenan 
blanice, Adm.-Scheer-Gasse 26, verl, Meisterhausstraße 100 va ) Ecke 
Fischkarte auf den Namen Hedwig Buschlinie — Ruf 146-4._____ 
Probealarm. Das Kommando der Schutzpolizel, Abteilung Luftschutz, Probe |Kordas, Spinnlinie 21, W. 11, veri. Glas- Parkett- und Gebäude- 


alarm. Am Freitag, dem 7. 8. 42, um 16,10 Uhr, wird ein Probenlarm mit den | Yoik auli B Relnigun. ; 
Luftschutzsirenen durchgeführt, Es bedeutet: gleichbleibender Heulton, Entwarnung, AMIE KAS 14, SAN A, u. H. Sohuschklewitsob, Busch- 


Luftschutzmäßiges Verhalten wird während des Probealarms nicht verlangt. Kalisch, linie 89 — Ruf 128-02. 
den 5. 8. 1942, Der Örtliche Luftschutzielter, Volksliste der Julianna Koltun, 
Oberschlesienstraße 8, verloren. 


Der Landrat des Kreises Kempen EN ENGEREN 
Liebe, Jugendl. zugelassen, Keine Pollzelverordnung Über die Reinigung öffentlicher Wege Im Kreise Kempen. — -VERSCHIEDENES 
telefonischen Vorbestellungen: In sinngemäßer Anwendung des Preußischen Polizelverwaltungsgesetzes vom 1. 6.|Wer benötigt einen Reitlehrer? Ka- 
Rialto, Meisterhausstraße 71. 1931 tee er 77) (erone = au rend os porpora EN inne De AR ke 
5. 20.30. 2. W. A h-| des Herrn Reichsstatthalters fiber: die Reinigung, Öffentlicher Wege im Reidisgau'mann] stellt sich un eltlic 
3009 a Et oane Boch Wartheland vom 14. 1, 1942 (Ostdeutscher Beobachter vom 17, I. 42) an: Verfügung. Angebote u. 9539 LZ. SE eg Pr SS 
George, Ilse Werner. Jug.nicht zugrel. 8 4. Als Öllentliche Wege, die der polizeimäßigen Reinigung unterliegen, |Diäiküche, möglichst im Zentrum An alle Texüllabrikantent = 
Casino, Früh-Vorstellung © Sonntag. | Selten alle dem Öffentlichen Verkehr dienenden Straßen, Plätze, Brücken und|Litzmannstadts, gesucht, Angebote Montare- Arbeiten aller Textilma- 
11.30 Uhr, Imperio Argentina in sonstigen Verkehrswege, einschließlich der Gehsteige, Rinnsteine und Gräben. unter. 9536 an LZ >. 17 Kine ‘überführt ausschließlich 
„Hinter Haremsgittern“. Vorher § 2. Die Bestimmung darüber, welche Wege als innerhalb der geschlossenen HANDELSREGISTER das Büro für Montage und Demon- 
neueste Wochenschau. Jugendliche | Ortslage gelegen anzusehen sind, tritt im Zweifelsfall die Ortspollzeibehörde | nn | tuge von Textilmaschinen Wilhelm 
nicht zugelassen “| durch Öffentliche Bekanntmachung. oder durch schriftliche Verfügung an die Eigen-| für die Angaben In q) wird eine Gewähr KAR Titsmannstadt Ziethenatr. 47 
NEUN Bere tümer der angrenzenden Grundstücke, für die Richtigkeit seitens des Register- Caiado, AN en Pat re 
Rialto, Früh-Vorstellung Sonntag. $-3, Die pofizeimüßige Reinigung umtaßt: a) die Säuberung der Wege durch gerichts nicht übernommen. - I 3 - 
11 Uhr „Lustige Sachen, Frohsinn | vojiständige Beseitigung von Schlamm, Staub, Dung und sonstigen Unrat; b) die Verinderungen: Maß-Korsett-Salon E. Koschel 
und Lachen“. Vorher neueste Wo-| entfernung von Gras und Unkraut aut befestigten Wegen und das Abschneiden ; oSA Spezielle Zeichnung er Figur, 
chenschau. Jugend. zugelassen, | von Gras und Unkraut aut unbefestigten Wegen; c) das Olätten der Wegober- Meier 244: Brund ‚Grund & Co. N Spinnlinie 67, W. 3, Rut 174-61 
Palast, Adolt- Hiller-Straße 108| fläche, insbesondere das Beseitigen von Regenriänen und Radspuren bei unbe: zmannstadt (Schlageterstr. 5, Kleln-|Nurvon 9 bis 19 und 15 bis 19 Uhr, 
15,90, 18.00, u. 20.30 Uhr, sonntags | festigten Wegen; d) das ASDTEKen Din. Were mit Aal deiner: am 
2.20 Uhr. Erstaufführung des | mäßiger Staubentwicklung; e) das Beseitigen von Schnee auf der Fahrbahn 
ae Films „Was in in| den Gehsteigen bel Schneetällen. Bel Schneefall sind die gepllasterten Ochbahnen 
dieser Nacht?“ mit Lii Murati, und, soweit eine Pflasterung nicht erfolgt ist, ein für den ungehinderten Fuß- 
Karl Ludwig Diehl, Theo Lingen, glngerverkehr ausreichender Streifen Porin an denat und yen ranpe RE 59/85. Ruf 201-84. 
Für Jugendliche nicht_zugeinasen.| halten.  Pestgetrstenet nie Taler Sänse Is, aut, vermeldt, SM| GESCHRETSANZEIGEN |Photokopien e mn 
Adler, (Irüher Dell) Buschlinie 123. | yesireuen, daß während der Zeit von 8 bis 22 Uhr ein sicherer Weg für Fußgänger | Rundfunk-Reparaturen von Urkunden, Dokumenten, Bria- 
15.17.80. 20, sonntags auch 19 Uhr, $ à TEA ten usw. R. Borkenlisgen, Adoll- 
u vorhanden ist. Die gleichen Maßnahmen sind bei cingetretenem: Glatteis zu führt fachgemäg durch: - Elektro Hitler-Straße 102a, Rut 111-72 
„Die Tochter des Korsaren“, Iug-| weiten. Es ist untersagt, Schnee und Eis aus den Höfen und Gärten aut die|Utz. Annuhmestellen: Werkstatt | Hitler-Strabe 102a, Ruf 111-72. 
nicht zugelassen, | Straßen zu schalfen” oder schmutzige Abwässer auf die Straße abzulassen; 1) bei|Ostlandstraße 109 und Adolt-Hiller-|Neue Ernteplanen, Säcke 
Corso, Ponlagorarain EN 14.30, a eintrefendem Tauwelter ist der verelste panee yog SaN ainahan "AR satanan; Straße 191. Í AuUSE: es a aa 
. 20.80 Uhr, „Ich klage an“. Jug.| Die Straßengossen sind soweit Ireizumachen, daß das Wasser ungehinder ub | Futtersioll u, Schnelderzutaten |Sackband u, a. m. lote r 
nicht zugelassen. h FE Bi; E) das Asap annan der Pierde zwecks Ablütterung ist auf Ölfentlichen Straßen Kaufe man Bel "Boksletnen, Lit, bzw, kurzfristig. Erste Oberschle- 
; I, Ziethenste, 41, 14.30, 17.15, | um A s mannstadt, nig-Heinrich-Str. 70, 
a Do Nr bie Montag! „Irrtum § 4. Dioc’ Verpflichtung zur Reinigung obliegt dem Eigentlimer des an die) Te ana-Tnkur = g 
des Herzens“ mit re ARAN Straße grenzenden Grundstückes. Die Reinigungspflicht erstreckt sich bis zur) le in jeder Haus- -und Werk- Glas-Parkett- Gebäudereinigung, 
Leny Marenbach, Käthe Dorsch,| Mitte des Weges, bei öffentlichen Plätzen bis zu einer Linie, die 5 Meter von apotheke derer Haus pnd Wer iO, Bigotie, Glas- und Gebäuderei- 
Hans Sühnker, K. L. Schreibner, | der Grundstücksgrenze entfernt ist,” Läuft entlang dem Runde des Platzes eine | alit Bakterien auch von geringlügig oizungemeister, Mollkestraße 12126, 
Grete Weiser. Neueste Wochenschau | Fahrbahn, so Ist. die ganze Fahrbahn +einschllelich der beidorseitigen Gehsteige |" scheinenden Verletzungen, von | RUT 118-88, 
Jugendliche nicht zugelassen, Aa NORRA EA NED EINER ER REN ee sotort. wenn dies nach] Wunden, . Rissen, Hautabschürfun- |Obstrückstände 
Gloria, Ludendoriistraße 74176, 5. Die Reinigungsarbeilen ‚nach RS sin 3 WEN gon fernzuhalten, damit es zulKirschenkerne, Trester kaufen 
Beginn: 15, 17, 19,30, sonntags 13, 


keiner Infektion ‘kommt, die schlim- laufend, Amandus Possel & Co., 
- G “ $ . Du p 1 kg 
14.30, 17, 10,30 Uhr. „La Paloma") Sonnabend, sowie an jedem Vortag zu einem gesetzlichen Feiertag, spätestens bis | me Folgen haben, könnte, Jodana- | Hamburg 24. Lübecker Straße 8. 
J dliche zugelassen s Tinktur ‚haftet gut auf der Haut und | Kyreiden aller Art 
ugen 10 2 ee zum Eintritt der Dunkelheit gereinigt werden, hilft bei’ kleinen "Verletzungen, die |r eiren t Ar > 

Mai, das einzige Filmtheater Im 5.6. Die Nichtbefolgung dieser Pollzelverordnung wird nach den Bestimmungen | derzeit. vorkommen können, Ver- Fett- Stgnier-, Wachs- und Förster- 
Garten, König-Heinrich-Straße AU.| ges & 5 der Pollzelverordnung des Reichsstatihälters vom 14, 1. 1942 bestraft, \ krelden eingetrolfen, Grete Groß, 
36, 17.30 und 20 Uhr. „Kamera- § 7, Diese Polizeiverordnung gilt nicht in den Städten Kempen, Schildberg list in Flaschen und in Tupfröhrchen, 


bandstoff sparen. Jodana-Tinktur | Ruf 177-33, Straße d. 8. Armee 68 
den“. Jngendliche zugelassen, Altwerder und für den Ort Reichtal, in denen die Reinigung der Wege durch/mit denen mandie Tinktur wie mit|Schrott, Altmetalle 


u Sun Gun pe rege ae Bekanntmachung, Gültige im Reichsgau Wartheland. Betr.: Spelsekartoffeibezug, 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN Der Anfall-an Speisekartolfeln Ist .zur Zelt sehr groß, aus diesem Grunde ah 

3 talt Gebr. M. und| auf den Wochenabschnilt 3 der 39. Versorgungsperiode des Bezugsnachwelses Sür 
rer $ Speisekartolfeln 38/43 statt 3,5 kg, 4,5 kg Kartoffeln freigegeben. Vorstchende 
vorm. K. G. Fischer, Litzmannstadt, | Regelung gilt nur für die Zelt vom 10. 8. bis 16, 8. 1942. — Posen, den 5. August 
Könie-Heinrich-Straße 89, Ruft40-41| 1942, Der Reichsstatthalter Im Warthegau — Ländesernährungsamt, Abt, B, 
Bal PR OOBMaL ne. ran Sam EIS DEE Der Oberbürgermelster Kallsch 
Sie gern. 
FILMTHEATER 


a nina dm mn nn mm 
Casino, Adolf - Hiller Straße 67, 
15, 17.45, 20.30 Uhr, Zarah Leander 


‚ Bitte besuchen Ste uns, 
wir bedienen Sie gern. Bilder- 
leistenwerkstatt E. B, Wallner, 


handel: mit Textilwaren). Dem Kaulmann Addierm 


i chinen 
Adoit Leo und der Ehelrau Hulda Grund, ~ » hu 
geb, Koch, beide in Litzmannstadt, Ist diercnd mit Kontrollstrei 


: fen vermietet R. Arthur Kaddatz, 
Prokura erteilt. Amtsgericht Litzmann- i 
stadt; den 4. August 1942, Litzmannstadt, ‚Adolt-Hitler-Straße 


„Waxthesegen" 
Marmeladen u, Konfltüren 
sind Qualitäteirzeugnlsen 


„Warthesegen” 


Obst- und Bemüseverwerlungsindustile 
JOSEPH PESCHGES 


den Umständen erforderlich ist, sowie aut Grund besonderer Anordnung dert Orts- 
polizeibehörde durchzuführen. Außerdem miissen Alle Wege regelmäßig an Jedem 


——T ne 4 

Mimosa, Buschlinie 176, Jh, 17,10.) besondere ‚Pollzelverordnung geregelt ist, . einem Pinsel auf die Haut auftra-| leder Art und Menge, holt sofort ‚Zdunsko-Wola, Meisterstag,Postfoch12 
10,30, sonnt. auch 13.00, „Heimat“ § 8, Diese 'Polizelverordnung. tritt mit dem Tage Ihrer Veröffentlichung im’gen kann, in Apotheken und Dro- ab Litzmannstädter Schrott; und Ruf 165 

mit Zarah Leander, Jugendliche | Amtsblatt des Regierungspräsidenten in Litzmannstadt in Kratt, . gerien erhältlich, R, Schering, | Metall - Handel, Lagerstraße 27/2V. 

über 14 Jahre zugelassen. Kempen/Warttieland, den 27, Jull 1942. Der Landrat, Berlin. N 4 $ Ruf 127-05, 


